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HEIZÖL WIRD AB 2021 TEURER

Wir garantieren Ihre Lieferung bis zum 31. Dezember 
2020 bei einer Bestellung bis zum 30. November 2020.*
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r. Pigmen� lecken? Unruhige Haut?

Wir haben die Lösung für Ihre Haut!
Wir beraten Sie gerne.

Wimpernlifting inkl. Färben

Ab

49 €

Beauty Point Walsrode

 Neue Straße 10 · 29664 Walsrode · Tel. 0 51 61.94 99 84

Beauty Point Visselhövede

Marktplatz 7 · 27374 Visselhövede · Tel. 0 42 62.9 54 99 10

vorher nachher

ANZEIGE

WIRKSAMKEIT GEGEN FEUCHTE WÄNDE
JETZT AUCH AMTLICH BESTÄTIGT
SchimmelFuchs gibt bis zu 25 Jahre Garantie auf trockene Wände
LIMBURG. Die Schimmelfuchs 
Abdichtungstechnik GmbH hat 
ihr hochwertiges Abdichtungs-
produkt SFHIK 25 in einem Lang-
zeittest durch die Amtliche Ma-
terialprüfungsanstalt der Freien 
Hansestadt Bremen erfolgreich 
prüfen lassen. 
„Von der hohen Wirksamkeit unse-
res Abdichtungsproduktes SF-HIK 
25 sind wir schon lange überzeugt, 
nicht allein aufgrund verschiedener 
Tests, und der weit mehr als 2000 er-

folgreichen Trockenlegungen, wel-
che alleine im Rhein-Main-Gebiet 
und im Kölner Raum getätigt worden 
sind“, betont der geschäftsführende 
Gesellschafter Michael Schommers.

SF-HIK 25 ist ein organisches Pro-
dukt, mit dem sich nachträglich, 
ohne ausufernde Baumaßnahmen 
feuchte Wände dauerhaft trockenle-
gen lassen. Durch einen hochwerti-

kapillaren Strukturen von minerali-
schem Mauerwerk so verändert wer-
den, dass die Durchfeuchtung auf 
dem Kapillarweg unterbunden wird, 
ohne die Poren zu verstopfen. Auf-
grund dieser Eigenschaft bleibt das 

vorhandene Feuchtigkeit kann ent-
weichen. Das Mauerwerk trocknet 
ab und erhält seine ursprüngliche 
Wärmedämmeigenschaft zurück.

Mit dieser nun amtlichen 
Bestätigung und den 25 
Jahren Produktgarantie 
kann der Kunde sicher 
sein, dass er bei einem 
SchimmelFuchs-Partner 
in den besten Händen ist 
und das bundesweit. 

Die SchimmelFuchs Ab-
dichtungstechnik GmbH 
setzt nicht nur in der 
nachträglichen Mauer-
werksabdichtung Ak-
zente, sondern auch im 
Bereich der Schimmelsa-
nierung kann Schimmel-
Fuchs mit ausgeklügelten 
Systemen für eine dauerhafte Lö-
sung sorgen.  Die erste Schadens-
analyse ist für den Hausbesitzer 
grundsätzlich kostenfrei, nach der 
Angebotserstellung kann der Kunde 
dann in Ruhe überlegen, ob er das 
Angebot annimmt.

SchimmelFuchs Partnerbetrieb
vor Ort:
Jan Renken
29323 Wietze
Telefon 05146/98 78 14

27412 Wilstedt 
Telefon 04283/6 99 96 19

FEUCHTEN WÄNDEN

NASSEM KELLER

AUSBLÜHUNGEN
SCHIMMEL

MS Bautenschutz GmbH

bei
SCHLAUE LÖSUNGDie

Regionalbüro NRW 

Telefon 0221/79077049 

Kostenlose Hotline 0800-030 049 5
www.hydro-dicht.de

Geschäftsführer Michael Schommers (links) 
und Vertriebsleiter Hans-Jürgen Fritz mit der 
Anfang November erhaltenen amtlichen Be-
stätigung.                               FOTO: NASIRIPOUR Bauwerkabdichtung und 

Wärmedämmung

Jan Renken
29323 Wietze · Telefon 05146/98 78 14
27412 Wilstedt · Telefon 04283/6 99 96 19Dank des innovativen Produktes 

ist keine Ausschachtung nötig.

SCHWARMSTEDT. Der Senio-
ren- und Behindertenbeirat
Schwarmstedt trifft sich am
Donnerstag 29. Oktober,
von 15 bis 17 Uhr in der
Hauptstraße 4 zu einem
Erntedank und Rückblick

auf einen Monat unter Co-
rona-Bedingungen und der
Frage: Wie geht es weiter?

Um die Hygienebedin-
gungen einzuhalten, wird
um telefonische Anmeldung
unter (05071) 1394 gebeten.

Erntedank und Monatsrückblick
WALSRODE. Ein modisches
Ausrufezeichen hat Seat mit
der vierten Generation des
Leon gesetzt. Durch schär-
fere Konturen ist das Mo-
dell noch eleganter und
sportlicher geworden. Auch
technisch muss er den Ver-
gleich mit der Konkurrenz
nicht scheuen. Obwohl der
Leon großzügiger bei den

Innenmaßen geworden ist,
bietet der Gepäckraum mit
einer Größe von 380 Litern
ein für die Klasse bestes
Maß. Seiner sportlichen Er-
scheinung wird das Fahr-
zeug auch im Einsatz ge-
recht. Innerhalb von 8,4 Se-
kunden beschleunigt es auf
100 Stundenkilometer.

Bericht Seite 15Seat Leon Foto:so

Im Test: Seat Leon

WALSRODE. Kirche muss da
sein, wo auch die Menschen
sind, sind sich die Akteure
des Kirchenkreises einig.
Mit Beginn der Corona-
Pandemie waren sie nicht
mehr in den Kirchen anzu-
treffen, sondern nur noch
zuhause. Wenn also die
Menschen nicht in die Got-
tesdienste kommen können,
müssen die Gottesdienste
zu den Gemeindemitglie-
dern kommen.

Kurzerhand richtete der
Kirchenkreis eine Seite bei
Youtube ein, um dort An-
dachten hochzuladen. Dort
möchten sie gerne auch ei-
nen Livestream – beispiels-
weise an Heiligabend – an-
bieten, doch dafür brauchen
sie mindestens 1000 Abon-
nenten. Bericht Seite 3

Kirchenkreis Walsrode

startet bei Youtube durch
Das nächste Ziel sind 1000 Abonnenten, denn dann werden neue Funktionen freigeschaltet

294 Abonnenten: In
Zukunft möchte der
Kirchenkreis noch

mehr online anbieten.
Foto: js

Bodyline Walsrode
Lange Straße 34 - 36 · 29664 Walsrode

Telefon: 05161 - 78 89 73

info@bodyline-walsrode.de

www.bodyline-walsrode.de

UNTERDRUCKPOWER
JETZT AUCH IN WALSRODE

AIRTRAINER

Optimiert Ihre Problemzonen in kurzer Zeit!

straff er Po - schlanke Beine - fl acher Bauch

Sag Deiner Cellulite adé!

Jetzt den AirTrainer kennenlernen und noch heute deine

kostenfreie Anwendung buchen.

Schmerzlindernd bei Knochen-, Muskel- und Gelenkschmerzen.

Du wirst begeistert sein!

Zur Einführung haben wir ein besonderes

Start-Up Angebot für Sie!
Teilnehmerzahl auf 30 Personen begrenzt.

Jetzt schnell im Bodyline informieren!
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Wettervorhersage

17°

11°

Heute

12°

11°

Dienstag

10°

8°

Montag

HODENHAGEN. Jim ist im
Juni 2020 geboren, also
noch ein kleiner Mann. Er
ist ein sehr ruhiger, sehr
hübscher und aufge-
schlossener Kater. Jim ist
absolut verschmust,
braucht aber ein eher ru-
higes Zuhause. Am besten
mit Freigang und zusam-
men mit einem anderen
Kitten. Wer Jim ein schö-
nes Zuhause geben möch-
te, meldet sich im Tier-
heim Hodenhagen unter
der Telefonnummer
(05164) 1626.

Aufgrund der derzeit
weiterhin geltenden Rege-
lungen zur Corona-Pande-
mie sind die regulären
Öffnungszeiten für das
Tierheim noch nicht wie-
der in Kraft. Zur Vereinba-
rung von persönlichen Be-
suchsterminen ist es tele-
fonisch unter (05164) 1626
zu erreichen. Fundtiere
können - wie bisher - im
Tierheim abgegeben oder
dort telefonisch gemeldet
werden.

TIERE SUCHEN HEIMAT

Jim, ruhig und aufgeschlossen

Tiere suchen Heimat

Foto: Nalas_Photography

WALSRODE. Die Berufsbil-
denden Schulen Walsrode
(BBS) sind eine Bündel-
schule, in der es nicht nur
die klassische duale Be-
rufsausbildung gibt. Das
Portfolio umfasst die Be-
rufsorientierung sowie die
berufliche und schulische
Aus- und Fortbildung in
Vollzeitschul- und berufs-
begleitender Form. Das
führt dazu, dass bei rund
1800 Schülerinnen und
Schüler viele unterschiedli-
che soziale Schichten auf-
einandertreffen. Soziale
Themen aus allen Berei-
chen des Lebens gehören
zum Alltag der Schule. Da-
mit Schüler, Lehrer und El-
tern nicht allein vor der Be-
wältigung dieser Aufgaben
im Schulalltag stehen. er-
halten sie Unterstützung
von der Schulsozialarbeit.

„Egal, ob Berufliches
Gymnasium oder Berufs-
einstiegsschule. Am Ende
sind die Probleme bei allen
gleich, nur in unterschiedli-
cher Ausprägung“, erklä-
ren Lena Bockelmann und
Kim-Alena Gess, die mit
dem Start ins neue Schul-
jahr an der BBS Walsrode

ihren Dienst angetreten ha-
ben. Auch für Lehrer und
Eltern steht das Büro für ei-
ne bedarfsgerechte Hilfe
offen.

Lena Bockelmann und
Kim-Alena Gess betreten
mit dem Einstieg in die
Schulsozialarbeit berufli-
ches Neuland. Durch das
duale Studium der sozialen
Arbeit beim Landkreis Hei-
dekreis verfügen die bei-
den jungen, motivierten
Sozialarbeiterinnen über
ein breites Netzwerk an
Kontakten. „Das bietet uns
eine Menge Kreativraum
bei der Suche nach Lösun-
gen“, beschreiben beide im
Einklang. „Schule und
Schulleitung stehen Verän-
derungen offen gegenüber
und stützen die Arbeit der
Schulsozialarbeit“, fügt
Schulleiter André Kwiat-
kowski hinzu. Ihre Aufga-
be sehen die beiden moti-
vierten Schulsozialarbeite-
rinnen darin, Schülerinnen
und Schülern in ihrer be-
ruflichen Orientierung zu
unterstützen. Dazu wollen
sie Konzepte für Sozialtrai-
ning und bedarfsorientierte
Beratung entwickeln und

auf den Weg bringen. Ein
besonderes Augenmerk
liegt auch auf der Zusam-
menarbeit mit den Lehrern.

Fördernd wirken dabei
auch die Möglichkeiten der
eigenen Hospitationen,
vorwiegend im berufsprak-
tischen Unterricht, von der
beide schon Gebrauch ge-
macht haben, um ein inten-
siveres Bild von Schülerin-
nen und Schülern zu erhal-
ten. „Allgemein gilt für un-
sere Arbeit, dass wir nur
freiwillige Angebote ma-
chen. Den Weg bestimmt
dann der Schüler“, so Lena
Bockelmann.

Als eigene, wertvolle Ei-
genschaft beschreiben Bo-
ckelmann und Gess ihre
Authentizität gegenüber
den Schülern. Gepaart mit
der Offenheit gegenüber
verschiedenen Lebenswel-
ten und ihrer Geduld
schafft das eine Kombinati-
on mit optimalen Voraus-
setzungen, um die Arbeit
in der Schulsozialarbeit in
der Zukunft mit Spaß und
Leidenschaft an den BBS
Walsrode auszufüllen.
Teamarbeit und Kommuni-
kation steht bei beiden

sehr hoch im Kurs.
Als weiteren Vorteil der

engen Zusammenarbeit se-
hen Gess und Bockelmann
für die Gespräche und Pla-
nungen von Veranstaltun-
gen, wie den Infotag „An
wen kann ich mich wen-
den“. Seit vielen Jahren
bietet die etablierte Veran-
staltung am letzten Freitag
im November im Forum
der BBS Walsrode einer
Vielzahl von Organisatio-
nen und sozialen Partnern
eine Plattform zur Informa-
tion. Aufgrund der Pande-
mie entfällt die Veranstal-
tung in diesem Jahr. Aller-
dings nutzen Bockelmann
und Gess die Möglichkeit,
um das bisherige Konzept
gemeinsam mit den Part-
nern weiterzuentwickeln
und zu optimieren. Sowohl
Besucher, Partner als auch
Lehrkräfte beschreiben
den Infotag als ein wichti-
ges Element rund um sozi-
ale Themen, der 2021 auch
wieder stattfinden soll.

Zur Kontaktaufnahme ist
die Schulsozialarbeit über
die Homepage unter
www.bbs-walsrode.de er-
reichbar.

Das Team für Schulsozialarbeit
Duales Studium beim Landkreis abgeschlossen, nun im Einsatz an den BBS Walsrode

Kim-Alena Gess und Lena Bockelmann sind die neuen Gesichter der Schulsozialarbeit der BBS Walsrode. Fotos: BBS Walsrode

SOLTAU/HODENHAGEN. Vor
sechs Wochen in Hodenha-
gen und nun in Soltau: Das
„Bündnis gegen Rechts“
verhinderte bereits vor sei-
ner offiziellen Gründung
Veranstaltungen der AfD.
Und genau da, wo drei
AfD-Bundestagsabgeordne-
te eine größere „Propagan-
da-Veranstaltung in Soltau
geplant hatten“, wie es die
Verantwortlichen des Bünd-
nisses formulierten, gründe-
ten Gewerkschaftsvertreter
sowie die „Vereinigung der
Verfolgten des Nazire-
gimes“ (VVN/BdA) das
„Bündnis gegen Rechts“ für
den gesamten Heidekreis.
Als Zeichen ihrer Gründung
präsentierten die Bündnis-
mitglieder Plakate und
Transparente mit aussage-
kräftigen Botschaften.

Bei der anschließenden
Beratung fasste DGB-Vorsit-
zender Heinz-Dieter „Char-
ly“ Braun noch einmal die
Ereignisse zusammen. So-
wohl in Hodenhagen, als
auch in Soltau wurden die
Pläne der AfD „dank stän-
diger antifaschistischer

Wachsamkeit und Recher-
che bekannt“. Gewerk-
schaften und antifaschisti-
sche Gruppen forderten
kommunal Verantwortliche
auf, die AfD auszuladen,
verbreiteten die AfD-Veran-
staltungspläne und began-
nen mit der Mobilisierung
von Protesten.

Das Bündnis gegen
Rechts erwartet von der
Stadt Soltau und allen an-
deren Kommunen, „dass sie

über Veranstaltungen von
AfD und rassistischen und
faschistischen Gruppen die
Gewerkschaften, Bündnis
gegen Rechts und die Öf-
fentlichkeit frühzeitig infor-
mieren und rechtsradikalen
Gruppen und Parteien
grundsätzlich absagen“.
Das Bündnis wolle über
Rassismus, unsozialen
Marktradikalismus, Frauen-
feindlichkeit und Klimapoli-
tik in der AfD aufklären.

Neues Bündnis gegen Rechts
Aktivisten schließen sich zusammen, um Position zu verdeutlichen

„Bündnis gegen Rechts“ trainiert für den nächsten Protest ge-
gen die rechtsradikale AfD. Foto: Wolfgang Haack

BAD FALLINGBOSTEL. Die
Stadt Bad Fallingbostel
wird wieder Grüngut-
wertmarken für die
Laubentsorgung von öf-
fentlichen Straßenbäu-
men zur Verfügung stel-
len. Eigentümer von pri-
vaten Grundstücken, die
Anrainer von öffentli-
chen Straßen mit ent-
sprechend großen Stra-
ßenbäumen sind, können
von der Stadt Bad Fal-
lingbostel kostenlos
Grüngutwertmarken der
Abfallwirtschaft Heide-
kreis erhalten.

Die Grüngutwertmar-
ken sind bis 13. Novem-
ber bei der Stadt Bad
Fallingbostel erhältlich.
Aufgrund der derzeiti-
gen Corona-Pandemie
werden die Grüngut-
wertmarken nur auf An-

forderung ausschließlich
per Post zugeschickt.
Ansprechpartner für die
Ausgabe dieser kostenlo-
sen Grüngutwertmarken
ist Andrea Fielitz, E-Mail
andrea.fielitz@badfal-
lingbostel.de, Telefon
(05162) 40162.

Die Grüngutannah-
mestelle für Bad Falling-
bostel ist der Recycling-
hof Bad Fallingbostel,
Von-Siemens-Straße 5,
geöffnet von Januar bis
März montags bis frei-
tags 7 bis 16 Uhr, April
bis Dezember montags
bis freitags 7 bis 17 Uhr
und sonnabends von 8
bis 12.30 Uhr. Die Grün-
gutannahmestelle für
Dorfmark in der Justus-
von-Liebig-Straße ist am
7. und 28. November von
10 bis 11 Uhr geöffnet.

Grüngutwertmarken
für die Laubentsorgung

Kostenloser Service nach Anfrage

ROTENBURG. In der Stadtbi-
bliothek Rotenburg hat die
Jahresrevision begonnen.
Bücher und Medien, die
wenig entliehen werden,
beschädigt sind und deren
Inhalt oder Gestaltung ver-
altet sind, werden aus dem
Bestand ausgeschieden.
Diese Titel können nun ge-
gen eine Mindestspende

von 50 Cent in der Biblio-
thek erworben werden.
Zurzeit kommen laufend
„neue“ ausgesonderte Me-
dien hinzu, sodass sich das
Stöbern besonders lohnt.
Der Flohmarkt kann wäh-
rend der Öffnungszeiten
unter Einhaltung der Coro-
na-Hygieneregeln besucht
werden.

Bücherflohmarkt in Rotenburg
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Sind Sie mutig? Riskieren
Sie etwas zum Wohl der
anderen? Oder gehören
Sie zu denen, die sich
zwar entrüsten, das aber
nie öffentlich machen
würden? Aus Angst vor
den Konsequenzen, den
Kosten? Ich lese gerade
ein Buch mit dem Titel:
„Wer mutig ist, der kennt
die Angst“. Auch der
Mutige spürt die Angst.
Auch er hat zu verlieren:
vielleicht sogar seinen
Job. Aber der Mutige
spürt eine Verpflichtung
(etwa gegenüber der
Wahrheit), die ihn nicht
angstfrei, aber stark
macht. Er (oder sie) weiß:
Angst ist kein guter Rat-
geber!
Gegen Ende Oktober
können wir uns entschei-
den: Für eine Woche mit
hohlen Kürbissen oder
hellen Köpfen: Cassian
von Tanger (Gedenktag
am 28. Oktober) etwa,
der als Gerichtsschreiber
das Todesurteil gegen ei-
nen zum Christentum be-
kehrten römischen Offi-
zier nicht protokollieren
wollte (und dafür selbst

zum Tod verurteilt wur-
de) oder ein Martin Lu-
ther (Gedenktag der Re-
formation 31. Oktober),
der sich weigerte, sich
von seinen 95 Thesen zu
distanzieren, weil er sich
durch Bibel und Vernunft
(das ist kein Gegensatz!)
im Recht sah.
Amos erwiderte: „Ich bin
kein Prophet, der sich be-
zahlen lässt, und ich
komme auch aus keiner
Prophetenschule. Ich bin
Viehzüchter und pflanze
Maulbeerfeigenbäume
an. Aber der HERR hat
mich von meiner Herde
weggeholt und mir be-
fohlen: ‘Geh zu meinem
Volk Israel und richte ihm
meine Botschaft aus!‘“
(aus: Bibel, Buch Amos 7,
14+15, Losungstext am
25. Oktober 2020).

Momentaufnahme

Ralf Richter
GRZ Krelingen

Walsrode. An keinem ande-
ren Tag im Jahr sind die
Kirchen so gut besucht wie
an Heiligabend. Ein Gottes-
dienst reicht dann oft schon
nicht mehr aus, wenn die
Gäste in festlicher Kleidung
in die Gotteshäuser strö-
men, um das Krippenspiel
zu sehen, der Weihnachts-
geschichte zu lauschen oder
„O du fröhliche“ zu singen.
Nun ist es bis zum 24. De-
zember noch etwas hin,
trotzdem kommen die Ver-
antwortlichen nicht darum
herum, sich Gedanken zu
machen. Denn der Heilig-
abendgottesdienst scheint
der Inbegriff einer Veran-
staltung zu sein, die unter
Corona-Bedingungen nicht
im normalen Rahmen statt-
finden kann. Weihnachten
ausfallen lassen? Das ist
keine Option. Also müssen
die Gemeinden kreativ wer-
den.

Mit Beginn der Corona-
Pandemie begann der Kir-
chenkreis Walsrode, im Vi-
deoportal Youtube aktiv zu
werden. Anfangs täglich,
mittlerweile dreimal die
Woche werden kurze An-
dachten hochgeladen. Kir-
che sollte trotz Krise statt-
finden, das war auf Kir-
chenkreisebene allen Betei-
ligten wichtig, deshalb ist
der Kanal auch kein Ein-
Mann- oder Ein-Frau-Pro-
jekt. Christian Nickel, Pas-
tor in Dorfmark, ist mit der
Zeit zu so etwas wie dem
Technikbeauftragten ge-
worden. „Wir haben viel
dazugelernt“, gibt er la-
chend zu. Warum also das
gewonnene Wissen nicht
auch für Heiligabend nut-
zen? Wie toll wäre es doch,
wenn der Heiligabendgot-
tesdienst live übertragen
werden könnte?

Doch da gibt es noch ein
Problem in Form von 706
fehlenden Abonnenten bei
Youtube. Denn erst mit
1000 Abonnenten eines Ka-
nals ist es möglich, auch ei-
nen Livestream anzubieten.
Deshalb gehen Nickel,
Ephoralsekretärin Anja
Krohn und Superintendent
Ottomar Fricke nun in die
offensive Werbung. Wäh-
rend Krohn einen großen
Karton mit bunten Kästchen
öffnet, verrät Fricke, dass
jeder 50. Abonnent sogar
noch ein Geschenk be-
kommt: Martin Luther als
Spielfigur.

Bisher bleibt das Interesse
an den Videos konstant.
Das sei nicht selbstver-
ständlich, sind sich die drei
Initiatoren einig, schließlich
werden auch wieder „nor-
male“ Gottesdienste ange-
boten. Mittlerweile gibt es
auch einige Stammnutzer,
die regelrecht auf das neu-
este Video warten. Fricke
erinnert sich an eine Dame
aus Rethem, die mal um
10.20 Uhr in der Superin-
tendentur nachfragte, wo
das neue Video bleibe,
denn eigentlich hätte es be-
reits vor 20 Minuten da sein
sollen.

„In der Kirchengemeinde
war die Frau nicht be-
kannt“, weiß der Superin-
tendent, für die Initiatoren
ist das ein weiteres Zeichen
dafür, dass das, was sie re-
gelmäßig ins Netz stellen,
gut angenommen wird.
„Wir erreichen im Schnitt
mit einem Video 100 bis 200
Menschen“, erklärt Nickel.
Und dabei seien auch nur
die erfasst, die direkt über
Youtube schauen.

Für den Dorfmarker Pas-
tor war es wichtig, als Kir-
che auch online vertreten
zu sein. „Die digitale Welt
ist real und Teil unseres Le-

bens.“ Authentizität ist ein
wichtiger Faktor bei den Vi-
deos, kleine Fehler bleiben
drin, alles andere wirke zu
inszeniert. Es seien eben
keine Fernsehgottesdienste
mit immensem Aufwand,
sondern Andachten von
und mit lokalen Akteuren.
„Unsere Stärke ist es, dass
es etwas mit uns zu tun
hat.“ So gab es bereits An-
dachten vom Flugplatz Ho-
denhagen, aus einem Pad-
delboot auf der Böhme, mit
der Walsroder Bürgermeis-
terin oder aus den Küchen
und Wohnzimmern der Pas-
toren und Diakonen.

Die Planungen für Weih-
nachten gehen weiter.
Schwarmstedt will den Got-
tesdienst vorher aufzeich-
nen, andere Gemeinden
liebäugeln damit, den Got-
tesdienst draußen zu veran-
stalten. So oder so wird er
anders werden. „Bad Fal-
lingbostel hat ausgerechnet,
dass sie 40-mal Gottesdienst
feiern müssten“, erklärt
Krohn, denn nur dann
könnten vor dem Hinter-
grund der Besucherzahlen
aus den vergangenen Jah-
ren, alle Kirchgänger ein-
mal den Gottesdienst erle-
ben.

Weihnachtsgottesdienst für alle?
Wie kann der Heiligabendgottesdienst in Corona-Zeiten aussehen? Der Kirchenkreis setzt auch auf Livestreams

Auch online anzutreffen: Pastor Christian Nickel, Ephoralsekretärin Anja Krohn und Superintendent Ottomar Fricke bewerben den Youtube-Kanal, der im Frühjahr
gegründet wurde. Foto: js

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

BAD FALLINGBOSTEL. Seit
Jahren stellt die Archäologi-
sche Arbeitsgemeinschaft
(AAG) in ihrem Museum in
Bad Fallingbostel ein bron-
zezeitliches Schmucken-
semble (ca. 3700 Jahre alt)
aus, das aus einer im Jahr
1904 bei Sandsticharbeiten
in Fallingbostel gefundenen
Bestattung einer Frau
stammt. Das Schmucken-
semble besteht aus bronze-
nen Blechröllchen und Nop-
pen, die an einer Stoffmütze
getragen wurden, sowie aus
verschiedenen Arm- und
Halsreifen, ebenfalls aus
Bronze, und einer Halskette
aus Bernsteinperlen.

All dies ist auch aus ande-
ren Frauengräbern entspre-
chender Zeitstellung be-
kannt. Herausragend ist je-
doch eine Halskette aus
einzelnen herzförmigen
Bronzeanhängern, die zu-
mindest in Niedersachsen,
wenn nicht deutschlandweit
typologisch einmalig ist. Die

räumlich nächste Entspre-
chung an solchen herzför-
migen Anhängern aus die-
ser Zeit findet sich im heuti-
gen westungarischen Raum,
weswegen man sich die ro-
mantische, wenn auch völ-
lig unbelegte Geschichte ei-

ner Dame ausdachte, die -
aus welchen Gründen auch
immer - aus dem damals
wohl eher fortschrittlichen
Südosteuropa in die ver-
gleichsweise zurückgeblie-
bene Heide migrierte und
hier eine Familie gründete.

Eine Replik des gesamten
Schmuckensembles ist da-
mals, nachdem die AAG es
für ihre Dauerausstellung
erwarb, an einer Puppe mit
einer zeittypischen Tracht
angebracht worden. Der
Originalschmuck, seine Re-
plik und die Puppe sind bis
Ende Februar 2021 für die
Sonderausstellung „Boden-
schätze – Geschichte(n) aus
dem Untergrund 2.0, Fokus
Niedersachsen“ im For-
schungs- und Erlebniszent-
rum Palaeon des Nieder-
sächsischen Landesamtes
für Denkmalpflege in Schö-
ningen ausgeliehen worden
und können ab sofort dort
bewundert werden.

Zum Abschluss einer au-
ßergewöhnlichen Saison hat
das Museum in Bad Falling-
bostel am 31. Oktober ein
letztes Mal 2020 geöffnet,
der Eintritt ist frei. Die Braut
von Fallingbostel ist erst in
der neuen Saison ab April
2021 wieder zu Hause.

Braut von Fallingbostel ist zurzeit außer Haus
Archäologische Arbeitsgemeinschaft öffnet ihr Museum am kommenden Sonnabend letztmalig in 2020

Die Braut von Fallingbostel sowie das rund 3700 Jahre alte
Schmuckensemble sind zurzeit in einer Ausstellung in Schönin-
gen zu betrachten. Foto: Archäologische Arbeitsgemeinschaft

Anzeige

DORFMARK. Der Heimatver-
ein für das Kirchspiel Dorf-
mark hat aufgrund der Co-
rona-Pandemie den für
kommenden Freitag, 30.
Oktober, ab 19 Uhr geplan-
ten Plattdeutschen Abend

absagt. Die Organisatoren
hoffen, die beliebte Veran-
staltung, die ein fester Be-
standteil des Jahrespro-
gramms im Heimatverein
ist, im neuen Jahr wieder
durchführen zu können.

Heimatverein sagt den
Plattdeutschen Abend ab
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Einer Umfrage zufolge will
sich rund jeder zehnte Ver-
braucher in Deutschland in
den kommenden Wochen
verstärkt mit Toilettenpa-
pier, Nudeln und anderen
Waren des täglichen Ge-
brauchs eindecken. Das er-
gab eine repräsentative Er-
hebung des Meinungsfor-
schungsinstituts YouGov
unter knapp 6000 Men-
schen Mitte Oktober. Dem-
nach antworteten neun Pro-
zent der Teilnehmer auf die
entsprechende Frage mit
„ja“ oder „eher ja“. Fast
zwei Drittel (64 Prozent)
schlossen derartige Hams-
terkäufe dagegen aus-
drücklich aus.

Vor allem jüngere Men-
schen wollen sich der Um-
frage zufolge mit mehr Toi-
lettenpapier und Nudeln
eindecken: Am häufigsten
beantworteten Menschen
zwischen 25 und 34 Jahren
die Frage mit „ja“ oder
„eher ja“ (15 Prozent). Erste
Berichte in den sozialen
Medien über leere Regale
in einzelnen Geschäften
hatten in den vergangenen
Tagen für Aufsehen ge-
sorgt. Der Bundesverband
des Deutschen Lebensmit-
telhandels gab jedoch Ent-
warnung: „Wir beobachten

derzeit keine flächende-
ckende Veränderung des
Einkaufsverhaltens der
Kunden“, betonte ein Spre-
cher des Verbandes.

Doch eine gewisse Verun-
sicherung ist wohl doch
wieder da. Aldi Süd räumte
ein: „Aktuell verzeichnen
wir in unseren Filialen erst-
mals wieder einen leichten
Anstieg der Nachfrage nach
vereinzelten Produkten.“
Auch Aldi Nord bemerkt
„vereinzelt“ eine erhöhte
Nachfrage im Bereich Pa-
pierwaren. Und eine Spre-
cherin des Großflächen-Dis-
counters Kaufland erklärte:
„Wir beobachten derzeit
nur in einzelnen Filialen ein
verändertes Einkaufsverhal-
ten der Kunden.“ Alle drei
Discounter betonten aber
auch, es gebe keinen Grund
für Hamsterkäufe. Die Wa-
renversorgung sei sicherge-
stellt. „Wenn jeder nur das
kauft, was er braucht, ist
auch genug für alle da“,
hieß es bei Kaufland. Auch
dm-Geschäftsführer Sebas-
tian Bayer beruhigt: „Wir
bei dm sind gut auf die er-
höhte Nachfrage nach Toi-
lettenpapier, Desinfektions-
mitteln sowie Seife, die wir
derzeit beobachten, vorbe-
reitet.“

Haben Sie Verständnis für die Hamsterkäufe?

Umfrage der Woche

Ich finde es albern. Warum
sollte man jetzt Hamster-

käufe tätigen? Es gibt doch
immer alles. Ich habe im-

mer einen kleinen Vorrat im
Haus. Wenn etwas im La-
den fehlt, nehme ich eine

Alternative. Wir Hausfrauen
sind flexibel und können

improvisieren. Ich habe im-
mer ein paar Konserven,
wie zum Beispiel Gurken

oder Bohnen im Haus. Mar-
melade kaufe ich nur in
kleinen Gläsern, weil ich

die alleine esse. Ich habe ei-
ne Tiefkühltruhe, in der

stets Eis und Tiefkühlgemü-
se vorrätig ist und wenn

Fleisch im Angebot ist, frie-
re ich es ein. Für zwei Per-
sonen braucht man nicht

mehr so viel und kann im-
mer das raus nehmen, was

gebraucht wird. Ebenso
friere ich immer Brot porti-
onsweise ein. Wir sind mit-
ten in der zweiten Corona-
Welle. Angst habe ich nicht
davor, doch man muss sich

vorsehen!

Rita
Böhling
Jeddingen

Ich habe kein Verständnis da-
für. Hamsterkäufe kann ich

nicht nachvollziehen. Im
Sommer waren die Regale

voll mit Klopapier. Doch die
Leute hatten genug und

mussten erst alles aufbrau-
chen, was sie gehamstert

hatten. Ich dachte, die Leu-
te hätten etwas daraus ge-
lernt, aber scheinbar nicht.
Ich kaufe immer dann Klo-
papier, wenn nur noch zwei
Rollen übrig sind. Es ist ein
psychologisches Problem.

Der Mensch ist ein Herden-
tier und wenn einer an-

fängt, machen alle mit, ob
es sinnvoll ist oder nicht. Ich

habe immer Grundnah-
rungsmittel wie Mehl, Zu-

cker und Nudeln sowie eine
Konserve vorrätig. Ansons-
ten kaufe ich lieber frisch

auf dem Wochenmarkt ein.
Angst vor Corona habe ich

nicht. Man muss respektvoll
damit umgehen und jeder

muss selbst gucken, dass er
die Abstände einhält. Ich

bin der Meinung, wenn die
Leute nach der ersten Welle
mehr zu Hause geblieben
wären, hätten wir heute

nicht die zweite. Es wäre je-
denfalls nicht so schlimm.

Ulrike
Meier

Visselhövede

Ich habe kein Verständnis da-
für, weil ich keinen Sinn im

Hamstern sehe. Warum sollte
man zig Toilettenpapierrol-
len horten? Es gibt immer
alles. Wenn jeder soviel

nimmt, wie er braucht, ist
immer genug da. Das gilt

auch für Mehl. Der Bäcker
hat doch alle Brotsorten da.
Ich horte nichts. Wenn das
Toilettenpapier zur Neige

geht, holt man sich ein neu-
es Paket. Wir haben einen

eigenen Gemüsegarten und
daher auch einiges einge-
froren und auch Kartoffeln

eingelagert. Auch wenn der
Lockdown kommen sollte,

werden wir nicht hysterisch.
Anders sieht es bei der Ar-
beit aus. Wenn der Betrieb

wieder ruht, wird es für
manche schon unange-

nehm. Daher ist zurzeit Vor-
sicht geboten.

Thomas
Wachtmann

Nindorf

Ich halte es für völlig überzo-
gen, Angst zu haben, dass wir
nicht mehr genügend Ware
bekommen. Letztendlich

trifft es dann die, die zuletzt
kommen und dann auf dem
Trockenen sitzen. Ich glau-
be nicht, dass Horten nötig
ist. Das hat sich auch bei
der ersten Welle gezeigt.
Die Firmen haben schnell

reagiert und für Nachschub
gesorgt. Es hat nie einen

wirklichen Engpass gege-
ben. Wir haben immer ein
bisschen vorrätig, sodass

wir eine Woche damit hin-
kommen. Aber wir horten
auf lange Sicht keine Kon-
serven, da ich eher frische

Ware zum Kochen verwerte.
Daher gehe ich häufiger
einkaufen, achte auf das

Tragen der Maske und halte
entsprechend Abstand. Rei-

sen, die nicht nötig sind,
werden auf später verscho-
ben. Das ist natürlich für die
Kinder und Enkelkinder in
Heidelberg schade. Aber
über Facetime kann man
den Kontakt aufrecht hal-

ten.

Lothar
Cordts

Nindorf

Ich finde Horten unmöglich.
Bisher hat es immer alles

gegeben, außer Klopapier,
als die erste Welle kam. Es
wird wahrscheinlich wieder
so passieren, aber ich werde
dabei nicht mithelfen. Das
hat auch beim letzten Mal
geklappt. Außer Klopapier
hat nichts gefehlt und Nu-
deln, sprich Spätzle, kann

ich zur Not auch selbst ma-
chen. Kartoffeln haben wir
bei uns auch immer vorrä-
tig. Ich habe erst letzte Wo-
che ein Paket mit 20 Rollen

Toilettenpapier gekauft.
Das wird jetzt erst mal rei-
chen. Was ich immer vorrä-
tig habe, sind Pizza-Toma-
ten. Die kann man immer

gebrauchen. Sonst bevorra-
te ich nicht viel, da ich

zweimal die Woche einkau-
fen gehe. Für zwei Perso-

nen braucht man wenig. Ich
habe eher Bedenken, dass
die anderen nicht die Not-
wendigkeit der Regeln ein-
sehen. Es kann jeder selbst
etwas dazu beitragen, um
andere nicht anzustecken.

Uschi
Duwe

Visselhövede

Ich habe kein Verständnis da-
für, weil es nicht erforderlich
ist. Wir haben die erste Wel-

le gut überstanden, dann
schaffen wir auch die zwei-
te. Ich bin über 80 Jahre alt
und gehöre zum gefährde-
ten Personenkreis. Ich setze
beim Einkaufen die Maske
auf. Ansonsten lasse ich lie-
ber einkaufen. Wir hatten
auch schon vor Corona im-
mer Vorräte im Haus. Das
sind Spirituosen für Gäste,
Trinkwasser ist immer da

und ein paar Lebensmittel.
Wir haben zwei Gefriertru-
hen. Ich hoffe nur, dass die

zweite Welle nicht so
schlimm wird. Auch für die
Wirtschaft wäre es arg. Es
sollten sich alle an die Re-
geln halten, und wer sich
nicht daran hält, der sollte
die Erfahrung machen und
erkranken. Ein Freund von
mir lag zweieinhalb Monate
wegen Corona im Kranken-
haus und ist mit 69 Jahren

daran gestorben. Daher
kann ich auch die Corona-
Leugner und Demonstran-

ten nicht verstehen.

Hans-Hermann
Nieber

Visselhövede

Horoskope vom 26. 10. 2020 – 01. 11. 2020
Steinbock (22.12.-20.01.)
Bei diesem Schritt müssen Sie nichts übereilen, denn Sie sitzen mit Ihren Ansich-
ten fest im Sattel. Sie sollten aber nicht ins Träumen geraten, denn noch steht die 

Realität im Mittelpunkt und verlangt Ihre volle Aufmerksamkeit. Wenn alles geregelt und 
absehbar ist, dürfen Sie sich gerne eine kleine Auszeit nehmen und sich damit auch einen 
besonderen Wunsch erfüllen. Zeigen Sie weiter, was Sie können!

Wassermann (21.01.-19.02.)
Vorsicht ist in diesen Tagen angesagt, vor allem wenn es um finanzielle Dinge geht. 
Rechnen Sie bei einem angeblich günstigen Angebot lieber noch einmal nach, be-

vor Sie sich endgültig entscheiden. Gerade bei einer neuen Unternehmung sollten Sie auch 
auf die Seriosität achten, denn am Ende fällt eine Enttäuschung auch immer auf Sie zurück. 
Fragen Sie ruhig einmal genauer nach. Es lohnt sich!

Fische (20.02.-20.03.)
Sie sind voller Energie und auch nicht bereit, etwas auf die lange Bank zu schie-
ben. Das ist auch der richtige Schritt, denn nur so können Sie sich durchsetzen und 

die eigenen Ideen in den Vordergrund stellen. Gerade bei diesem Thema haben Sie keine 
Konkurrenz zu fürchten, denn kaum einer ist bereit, die eventuellen Nachteile in Kauf zu 
nehmen. Lassen Sie daher nicht beirren, alles läuft gut für Sie!

Widder (21.03.-20.04.)
Sie sollten auch offen über die Einzelheiten reden, denn jedes Detail könnte et-
was zum guten Gelingen beitragen. Allerdings sollten Sie nicht zu impulsiv an das 

Thema herangehen, denn damit könnten Sie die Personen vor den Kopf stoßen, die sich 
eine andere Richtung gewünscht haben. Fallen Sie also nicht mit der Tür ins Haus, sondern 
wählen den diplomatischen Weg. Er könnte sich für Sie lohnen!

Stier (21.04.-20.05.)
Es könnte jetzt nicht schaden, am Arbeitsplatz Ihren Einsatz zu steigern und damit 
auch zu zeigen, wie viel Ihnen an einer positiven Entwicklung liegt. Auf diese Weise 

wird sich auch das allgemeine Klima verbessern und für neuen Schwung sorgen. Bieten Sie 
Ihre Ideen an und versuchen gemeinsam einen Weg zur Umsetzung zu finden. Für Ihre Vor-
haben könnten Sie bald grünes Licht bekommen. Nur Mut!

Zwillinge (21.05.-21.06.)
Eine Änderung entwickelt sich zu Ihren Gunsten und lässt Sie dabei an weitere 
Schritte denken. Sorgen Sie dafür, dass alles mit fairen Mitteln abläuft, denn nur 

dann wird man Ihnen auch weitere Chancen bieten können. Sie sollten auch jede Entschei-
dung mit einem reinen Gewissen treffen können, denn nur damit ist die weitere Harmonie 
gewährleistet. Glauben Sie an sich und Ihre Talente, dann läuft alles gut!

Krebs (22.06.-22.07.)
Bei den finanziellen Ausgaben sollten Sie mehr auf die Angebote achten, denn 
damit lässt sich sicher ein kleines Sparpolster anlegen, mit dem sich einige Wün-

sche erfüllen lassen. Werden Sie aber nicht gleich zu geizig, nur weil Ihnen eine größere 
Anschaffung vorschwebt. Gönnen Sie sich immer mal wieder eine kleine Belohnung für be-
sondere Ereignisse, denn das baut Sie immer wieder auf. Nur zu!

Löwe (23.07.-23.08.)
Ihre Kräfte sollten Sie zurzeit nur für berufliche Dinge einsetzen, denn die allgemei-
ne Lage sorgt für die besten Chancen. Nutzen Sie diesen Aufschwung und inter-

essieren sich für Bereiche, die Ihnen bisher verschlossen waren. Auch wenn man Sie nicht 
sofort hinter die Kulissen blicken lässt, Ihr Einsatz wird sicher anerkannt. Dabei kann Ihnen 
auch Ihre Intuition hilfreich zur Seite stehen. Probieren Sie es aus!

Jungfrau (24.08.-23.09.)
Sie müssen sich einer Sache schon absolut sicher sein, bevor Sie sich ins kalte 
Wasser stürzen. Was dann auch geschehen mag, Sie sollten von Ihrem eigenen 

Plan keinen Schritt abweichen, denn nur dann behalten Sie auch den Überblick. Nutzen Sie 
ein Gespräch, um ganz offen über die Dinge zu reden, die in dieser Phase im Vordergrund 
stehen und geklärt werden müssen. Dann geht es weiter!

Waage (24.09.-23.10.)
Nehmen Sie einen Hinweis zum Anlass, intensiver auf bestimmte Fragen einzu-
gehen, denn damit erweitern sich nicht nur Ihre eigenen Kenntnisse, sondern es 

können sich auch andere Einblicke für Ihr Umfeld ergeben. Eine Entscheidung sollten Sie 
aber nicht überstürzen, denn dahinter könnte auch der Gedanke stecken, etwas Wichtiges 
zu verpassen. Lassen Sie alles auf sich zukommen und reagieren dann!

Skorpion (24.10.-22.11.)
Ein Entschluss ist gefasst und sollte jetzt auch durchgeführt werden. Auch wenn 
Sie dafür Ihren ganzen Mut zusammennehmen müssen, der Zeitpunkt und die an-

deren Voraussetzungen könnten nicht günstiger sein. Dazu kommt die eigene Neugier, die 
Ihnen auch die Kräfte für diesen Schritt verleiht, denn nur so kann es weiter vorwärts gehen. 
Ihre Zufriedenheit wird es Ihnen danken. Glauben Sie es!

Schütze (23.11.-21.12.)
Scheuen Sie sich nicht, Ihre Kräfte für Dinge einzusetzen, die bisher nicht zu Ihrem 
Bereich gehörten, denn damit helfen Sie einer anderen Person aus einer schwie-

rigen Situation und bekommen einen Einblick hinter die Kulissen. Vielleicht lässt sich damit 
auch ein Vorsatz realisieren, denn es nutzt Ihnen nichts, wenn Sie nur davon träumen, aber 
den Schritt in die Umsetzung nicht wagen. Alles ist möglich!
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ESSEL. Während Eichhörn-
chen und Eichelhäher ihre
Wintervorräte anlegen,
schließen sich Zugvögel zu
großen Schwärmen zusam-
men, bevor sie gemeinsam
die lange und gefährliche
Reise in ihre Winterquartie-
re in Südeuropa oder Afrika
antreten. Dabei erfreuen
sich besonders Kraniche
großer Beliebtheit und lo-
cken Scharen von Schaulus-
tigen in die bekannten
Rastgebiete in der Diephol-
zer Moorniederung, im Tis-
ter Bauernmoor und im Na-
tionalpark Vorpommersche
Boddenlandschaft, wo sich
alljährlich Zehntausende
der „Vögel des Glücks“
Energiereserven auf abge-
ernteten Mais- und Getrei-

defeldern anfressen, bevor
sie in ihre Überwinterungs-
gebiete weiterziehen.

Mit etwas Glück lässt sich
dieses faszinierende Natur-
schauspiel auch bei der et-
wa zweistündigen NABU-
Führung am Rande des Os-
tenholzer Moores erleben,
die am Sonnabend, 31. Ok-
tober, ab 15 Uhr vom Park-
platz am Schorlemer Damm
beim Heide-Kröpke startet.
Teilnehmer werden gebe-
ten, für wetterfeste, gedeck-
te Kleidung zu sorgen und –
sofern vorhanden – ein
Fernglas mitzubringen.
Weitere Infos zu der kosten-
losen Exkursion erteilt Dr.
Antje Oldenburg, Telefon
(05164) 801113 und E-Mail
antjeoldenburg@nexgo.de.

Kranichzug im
Ostenholzer Moor

NABU-Führung am kommenden Sonnabend

HODENHAGEN. Der Ver-
kehrsverein Samtgemeinde
Ahlden teilt mit, dass der
für den 12. Dezember ge-

plante Weihnachtsmarkt in
Hodenhagen ausfallen
muss. Grund ist Corona-
Pandemie.

Hodenhagen: Adventsmarkt abgesagt
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In 1 Monat zum Job. JETZT auch in deiner REGION in Walsrode!

Als Bildungsträger vernetzen wir Unternehmen, Mitarbeiter und 

Dozenten, indem wir Praxis und Theorie eff ek� v miteinander ver-

einen. Dabei stehen Deine Bedürfnisse und Ziele im Vordergrund!

Wir bieten folgende zer� fi zierte Weiterbildungen

in verschiedenen Bereichen an:

• Vorbereitung Sachkunde §34a

• Gründercoaching

• Karrierecoaching

• Onboarding

STAFFACADEMY
SMART.EDUCATION.EXPERTS..SMART.EDUCATION.EXPERTS.    

In 1 Monat zum Job. JETZT auch in deiner REGION in Walsrode!                             

Als Bildungsträger vernetzen wir Unternehmen, Mitarbeiter und Dozenten, indem wir Praxis und 

Theorie effektiv miteinander vereinen. Dabei stehen Deine Bedürfnisse und Ziele im Vordergrund!

Wir bieten folgende zertifizierte Weiterbildungen in verschiedenen Bereichen an:

 Vorbereitung Sachkunde §34a

 Gründercoaching  

 Karrierecoaching

 Onboarding

Mehr Informationen finden Sie unter: 

https://www.staffcoach.de/staffacademy/

Kommt bei uns vorbei, direkt am Jobcenter in der Langen Straße 52, 29664 Walsrode!

Mehr Informa� onen fi nden Sie unter: 

h� ps://www.staff coach.de/staff academy/

7 Nutze DEINE Chance! b

Kommt bei uns vorbei, direkt am Jobcenter in der Langen Straße 52, 29664 Walsrode!

„Fifty ways to leave your
lover“ - seit 1975 tönt
Paul Simons Ohrwurm
immer mal wieder aus
dem Radio und zählt
gleich eine Reihe von
Möglichkeiten auf, wie
man seiner/seinem Liebs-
ten entkommen könnte.
Nach so vielen Jahren
immer noch gut zu hören,
auch wenn man sich jetzt
nicht direkt
angespro-
chen fühlt,
weil man
sich ja vor über 40 Jahren
aus allen Möglichkeiten
den passenden Deckel
herausgesucht hat.
Kürzlich erzählte eine
Freundin, dass bei dem
Versuch, ihr frisch gewa-
schenes Haupthaar zu
trocknen plötzlich Stich-
flammen aus dem Fön in
ihrer Hand züngelten.
„Ach“, fällt ihr eine wei-
tere Freundin aufgeregt
ins Wort, „und da hast Du
den Fön schnell zu Dei-
nem Mann in die Bade-
wanne geworfen?! Zu
Löschzwecken?!“ -
„Mensch!“, entgegnet
die Bekannte mit gewei-
teten Augen. „Auf die
Idee bin ich so schnell

gar nicht gekommen!“
Das war selbstverständ-
lich nur ein Scherz - nie-
mand würde auf eine so
perfide Idee kommen.
Schon gar nicht, wenn
man es nun schon einige
Jahrzehnte miteinander
ausgehalten hat. Da
schafft man den Rest
auch noch.
Es ging auch einfach viel

zu schnell.
Der Fön lan-
dete im
Waschbe-

cken, und der Stecker
wurde gezogen. Es blieb
bei einem kurzen
Schreck und dann wurde
ein neuer Fön gekauft,
das war alles. Aber den
Song „Fifty ways to leave
your lover“ hört man
nach dieser kurzen Er-
zählung neuerdings mit
anderen Ohren. Und mit
anderen Bildern im Kopf.
Da offenbaren sich Ab-
gründe, die man vorher
im Ich nicht vermutet hät-
te. Tatsächlich erwischt
man sich, wie man „Fifty
ways to kill your lover“
vor sich hinsingt. Da hat
wohl jemand zu viele Kri-
mis gelesen?!

Ulla Kanning

Randerscheinung

Fifty Ways

VERDEN. Seinen 100. Hilfs-
transport in die polnische
Partnerregion Lubuski (Le-
buser Land) hat der Dörver-
dener Erich Rottmann (72
Jahre alt) für die Deutsch-
Polnische Gesellschaft Ver-
den (DPG) absolviert. Dazu
gratulierte DPG-Sprecher
und Transportleiter Heinz
Möller ihm kürzlich mit an-
erkennenden Worten.

Der Einsatz von Erich
Rottmann für die deutsch-
polnische Freundschaft und
Verständigung begann im
Jahr 2010 als Beifahrer von
Anton Werle mit einem Lkw
des Landkreises Verden.
Mittlerweile sind es nach
zehn Jahren beachtliche
100 Transporte für den eins-
tigen Elektriker am Dörver-
dener Kraftwerk geworden,
und viele weitere sollen fol-
gen, wenn es die Gesund-
heit erlaubt, erklärte Rott-
mann bei einer kleinen Fei-
erstunde.

Dort erhielt Erich Rott-
mann von Möller im Beisein
des DPG-Teams als Danke-
schön einen prächtigen Prä-
sentkorb und eine vom
Langwedeler Hobbykünst-
ler Fred U. Higgen liebevoll
gestaltete Dankesurkunde
überreicht. Bei etlichen sei-
ner Einsätze war auch seine
Ehefrau Anne Rottmann un-
terstützend an seiner Seite.
Als Extra-Bonbon gab es
auch noch ein Buch-Präsent
von Landrat Peter Bohl-
mann.

Die meisten seiner Hilfs-
transporte führten den Jubi-
lar nach Grünberg/Zielona
Gora. Aber auch auf Einsät-
ze nach Gorzow Wielkopol-

ski/Landsberg an der War-
the, in die Gemeinde Bet-
sche, zur Nervenklinik in
Meseritz-Obrawalde sowie
nach Glatz an der Neis-
se/Klodzko in Niederschle-
sien kann Rottmann zurück-
blicken. Alle diese Fahrten
blieben unfallfrei und er
achtete immer darauf nicht
zu rasen, um den kostenin-
tensiven Benzinverbrauch
gering zu halten, lobte Möl-
ler in seiner Laudatio.

Erich Rottmann fuhr da-

bei rund 130.000 Kilometer
auf den Straßen der
deutsch-polnischen Freund-
schaft und Verständigung.
Insgesamt war er 300 Tage
allein wegen seines Einsat-
zes als DPG-Transportfahrer
im polnischen Nachbarland,
so Heinz Möller anerken-
nend. Öfter ist er auch wäh-
rend der Woche bei der
zentralen DPG-Sammelstel-
le in der Kreisstadt anzu-
treffen, um Sachspenden
einzulagern. An seinem ers-

ten Transport im Januar
2010 kann sich Jubilar Rott-
mann noch gut erinnern:
„Damals gab es noch einen
richtigen Winter. In Zielona
Gora mussten wir die Fahr-
zeuge freischaufeln, so hoch
lag der Schnee.“

Einen Präsentkorb von
Anton Werle gab es auch
für DPG-Transportleiter
Heinz Möller, der seinen
350. Hilfstransport nach Po-
len organisiert und begleitet
hatte.

100 Hilfstransporte in zehn Jahren
Deutsch-Polnische Gesellschaft Verden ehrt Erich Rottmann

DPG-Transportleiter Heinz Möller und Erich Rottmann wurden für ihren 350. bzw. 100. Hilfstrans-
port nach Polen geehrt. Foto: Anton Werle

DANKESCHÖN
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UND SIE BEKOMMEN

Inh. R. Lückemeyer

BRUNSBROCK. Da der Land-
kreis Verden in dieser Wo-
che zum Risikogebiet er-
klärt wurde, hat der Vor-
stand des Vereins Kultur-
kreises Lintelner Geest ent-
schieden, das Müllerhaus in
Brunsbrock zunächst bis
zum 1. November wieder zu
schließen.

Der Heilpflanzenabend,
der für den 29. Oktober
zum Thema „Zistrose und
andere antivirale Heilpflan-
zen“ geplant war, kann da-
her nicht stattfinden. Die

Veranstaltung soll aber zu
einem späteren Zeitpunkt
nachgeholt werden. Sobald
das Müllerhaus wieder öff-
nen kann, wird dies be-
kannt gegeben.

„Wir bedauern dies sehr“,
so Marlies Meyer, 1. Vorsit-
zende des Vereins, „aber
die Sicherheit unserer Gäs-
te und der ehrenamtlichen
Mitarbeiter steht bei uns an
erster Stelle. Sobald wir
wieder öffnen können/dür-
fen, werden wir eine Nach-
richt veröffentlichen.“

Müllerhaus vorerst geschlossen

Anzeige

Anzeige

WALSRODE (aki). Interkultu-
rell, deutschlandweit ver-
netzt, offen für alle Bran-
chen und nun auch in Wals-
rode ansässig - das Unter-
nehmen „Staffcoach“ ist be-
reits an mehreren Standor-
ten, unter anderem in Ber-
lin, Halle, Weimar, Bamberg
und Gera ansässig. Anfang
Juni 2019 eröffnete in Wals-
rode eine weitere Filiale.
Ein schöner, heller, großer
Schulungsraum sowie sepa-
rate Büroräume für Einzel-
besprechungen erwartet al-
le, die motiviert sind und
sich um einen Job bemü-
hen.

„Wir hatten bereits drei
Kurse im Bereich ,Sicher-
heitsschulung‘. Der nächste
Kurs steht Anfang Novem-
ber an“, verkündet Waseem
Aleed, Interkultureller Be-
rater. Die gute Nachricht für
alle, die noch einen Job in
der Sicherheitsbranche su-
chen „Es sind noch Plätze
frei. Interessierte können
sich gerne kurzfristig an-
melden!“

Auch wenn das Unterneh-
men seinen Schwerpunkt in
der Schulung von Mitarbei-
tern der Sicherheitsbranche
sieht, ist „Staffcoach“ offen

für alle Bereiche rund um
die Arbeit. Es nimmt sich
Existenzgründern an,
coacht Mitarbeiter, die be-
ruflich weiterkommen
möchten, und kümmert sich
auch um Bewerber, die sich
noch nie um eine Stelle be-
worben oder schon lange
keine Bewerbung mehr ab-
gegeben haben. Ziel ist es,
die Teilnehmer in den Job
zu bringen oder ihnen zu
einem erfolgreichen Ab-
schluss zu verhelfen. Neu
im Team vor Ort ist Ekhard

Beuth.
Der Vorteil der deutsch-

landweiten Vernetzung ist,
dass nicht nur vor Ort, also
analog, geschult wird, son-
dern auch online. „Doch wir
gehen noch weiter“, betont
Waseem Aleed, „wir beglei-
ten unsere Teilnehmer auch
nach der erfolgreichen Ver-
mittlung und arbeiten Hand
in Hand mit deren Arbeit-
gebern, sodass möglichst
keiner durch das ,Netz‘ fällt,
falls es mal Schwierigkeiten
gibt!“

Die Staffcoach GmbH ar-
beitet unter anderem erfolg-
reich mit der Sicherheitsfir-
ma „Citysschutz“ zusam-
men, die beispielsweise für
die Sicherheit der Erstauf-
nahmestelle in Oerbke zu-
ständig ist. Für den Erfolg
sorgte ein ausgefeiltes Kon-
zept. So werden die Interes-
senten vor Beginn der
Schulung einer gründlichen
Kompetenzfeststellung un-
terzogen. Das gilt auch für
langfristig Arbeitslose.

Durch viele Qualifizierun-
gen, unter anderem AZAV
(Akkreditierungs- und Zu-
lassungsverordnung zur Ar-
beitsplatzförderung), be-
steht die Möglichkeit, dass
die Kosten übernommen
werden. Auch Firmen die
sich hier beraten lassen,
sind förderfähig. „Wir sind
offen für jeden Kontakt, sei-
en es interkulturelle Ver-
bände oder Integrations-
gruppen. Wir arbeiten er-
folgreich mit dem Jobcenter
und der Arbeitsvermittlung
zusammen, freuen uns auch
über direkte Anfragen von
Migranten und bieten je-
dem Lösungen und Unter-
stützungen an“, verdeut-
licht Waseem Aleed.

Deutschlandweit vernetzt und interkulturell
Neuer Kurs „Sicherheitsschulung“ startet Anfang November bei „Staffcoach“ in Walsrode

Wassem Aleed (links) und Ekhard Beuth bilden das „Staffco-
ach“-Team in Walsrode. Foto: aki

VISSELHÖVEDE. Am Freitag,
6. November, ab 20 Uhr
liest Gisela Stammer im
Heimathaus Visselhövede
aus ihrem neuen Buch
„Heugebläse“. In der auto-
biografisch geprägten Er-
zählung „Heugebläse. -

Sieben Tage Kindheit auf
dem Land“ wird eine nord-
deutsche Bauernfamilie aus
Belldorf im Kirchspiel
Schlöse, einem fiktiven Ort,
15 Jahre nach Ende des 2.
Weltkrieges eine Woche
lang unter die Lupe genom-

men und zusammen mit
dem dörflichen Umfeld, den
Einheimischen und den
Flüchtlingen aus dem Osten
porträtiert.

Aufgrund der Corona-
Vorschriften ist ein Besuch
der Lesung ausschließlich

mit einer Anmeldung mög-
lich unter Telefon (04262)
8694. Der Eintritt ist frei, die
Autorin freut sich über eine
Spende an den Kultur- und
Heimatverein. Weitere In-
formationen unter www.
khv-visselhoevede.de.

Gisela Stammer liest im Heimathaus
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Bei Kniebeschwerden ist
es neben bestimmten Be-
wegungsanalysen wich-
tig, ein fundamentales
Belastungsprogramm zu
absolvieren. Hier wird
gezielt in einem schmerz-
freien Bereich trainiert,
um so den Gelenkstoff-
wechsel aufrecht zu er-
halten und einer Schon-
haltung entgegenzuwir-
ken. Allem voran ist die
wichtigste Übung die
klassische Kniebeuge.
Es werden verschiedene
Muskeln, die das Kniege-
lenk aktiv stabilisieren,
trainiert und Bewegungs-
abläufe, die von den
Sprunggelenken bis hin
zur Lendenwirbelsäule
gehen, aktiviert. Dieser
funktionelle Zusammen-
hang ist entscheidend für
die Lösung von Kniebe-
schwerden. Neben der
Kniebeuge zählen noch
einige, weitere wichtige
Übungen zur fundamen-
talen Stabilisation.
Grundsätzlich sollte das
Kniegelenk in möglichst
unterschiedliche Knie-

beugen gebracht werden,
damit die Gelenkstruktu-
ren richtig auf die Belas-
tung vorbereitet werden.
Gerade kombinierte Be-
wegungen in Rotation
und Flexion oder Stre-
ckung sind Herausforde-
rungen für das Kniege-
lenk.
Eine optimale Belas-
tungsverteilung gewähr-
leistet eine effektive Sta-
bilisation in der funktio-
nellen Kette, wie auch im
Gelenk selbst. Das Koor-
dinative Training sollte
daher immer in Verbin-
dung mit einem entspre-
chenden Muskeltraining
am Gerät oder freien
Übungen absolviert wer-
den.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Kniebeschwerden

Vor Kurzem übergab Pascal Prange,
Junior-Chef des Automobilservice
Dettmer in Visselhövede, neue Swe-
atshirtjacken an das Technik-Team
Taekwondo Bomlitz. Besonders der
Nachwuchskader um die Trainer Nik-
las Jaschik und Anneke Carstens freu-
te sich darüber, da die Mitglieder bis-
lang noch keine Vereinsausstattung

für Turniere hatten. Spartenleiter Ger-
rit Voelker bedankte sich bei der Fir-
ma Automobil-Center J. Dettmer für
die tolle Unterstützung. Das Bild zeigt
(hinten, von links) Zoe Bretfeld, Nik-
las Jaschik, Mariella Baden, Jarne Vo-
elker, Lea Lawniczak, Lars Lawniczak,
Theo Bansemir, Hannes Kühl, Mira-
Bella Nieber, (vorne, von links) Anne-

ke Carstens, Karsten Bretfeld, Gerrit
Voelker, Maren Carstens, Pascal Pran-
ge, Rena Gastmeier und Isabell Pens-
horn. Es fehlen Jan-Hendrik Hecht, Li-
sa Quoos, Dana Quoos und Kiara Ja-
schik. Wer den Taekwondo-Sport in
Bomlitz ausprobieren möchte, findet
weitere Informationen unter
www.sgbomlitz.de. Foto: SG Bomlitz

Neue Sweatshirtjacken für Bomlitzer Taekwondoka
Große Freude für die U17-Fußballer
der FSG Heidmark von Trainer Dragan
Krsmanovic. Tobias Cohrs, Inhaber
von Immobilien Cohrs aus Bad Fal-
lingbostel, hat sich bereit erklärt, die
Mannschaft über einen Zeitraum von
drei Jahren je nach Bedarf auszustat-
ten. Als Erstes gab es Präsentations-
anzüge, die kürzlich übergeben wur-

den. Die Mannschaft bedankte sich
mit kleinen Präsenten. Für die kalte
Jahreszeit wurden nun auch noch
Aufwärmpullis bestellt. Das Bild zeigt
(hinten, von links) Ariane und Tobias
Cohrs mit Kindern, Ben-David Semler,
Silas Parsons, Joris Hensel, Deyvid
Ivanov, Vincent Bellstedt, Jan-Johann
Lichtenberger, Lucas Bünger, Ole Rüt-

her, Jakob Hüster, Trainer Dragan
Krsmanovic und Betreuerin Nora
Krsmanovic, (vorne, von links) Fitim
Pllavci, Rebin Racho, Daniel Giesler,
Jeton Berisha, Dominik Larmann, Ma-
nuel Glamm, Jan-Ole Meyer, Tjerk
Röttjer, Thore Böhrnsen und Lasse
Duensing. Es fehlt Finlay Lestrange.

Foto: FSG Heidmark

Neue Präsentationsanzüge für den FSG-Nachwuchs

BOMLITZ. Kürzlich fand in
Hameln die Landes-Dan-
Prüfung der Niedersächsi-
schen Taekwondo Union
statt. Dabei bekam die 14-
jährige Bomlitzerin Kiara
Jaschik ihren zweiten
Schwarzen Gürtel verlie-
hen. Bis zur Vollendung des
15. Lebensjahres nennt sich
diese Graduierung noch
Poom, ab 15 Jahren dann
Dan-Graduierung.

Die Vorbereitung und
auch die Dan-Prüfung
selbst standen im Zeichen
der Corona-Pandemie. Das
Training zur Vorbereitung
war ausschließlich in festen
Trainingsgruppen möglich.
In diesen Gruppen fand
letztlich auch die Prüfung
statt. Drei Prüfer beurteilten
die Teilnehmer in den Be-
reichen Poomsae (Formen-
lauf), Ein-Schritt-Kampf,
Vollkontakt, Selbstverteidi-
gung und Bruchtest.

Kiara Jaschik zeigte eine
gute Prüfungsleistung und
konnte besonders in den

Bereichen Poomsae und
Ein-Schritt-Kampf von ihren
Erfahrungen aus den Tech-
nik-Turnieren sowie den
Trainingseinheiten im Ju-
gendkader Niedersachsen
und beim Team „Redfire“
profitieren. Aber auch im
Vollkontakt und Selbstver-
teidigung zahlten sich die
vielen Trainingseinheiten
aus. Stolz nahm sie ihre Ur-
kunde entgegen.

Kiara Jaschik ist jetzt eine
von vier Sportlern der Spar-
te Taekwondo Bomlitz, die
bereits mit dem zweiten
Schwarzgurt ausgezeichnet
wurden. Sie ist die Jüngste
und gehört bereits längere
Zeit zum Trainerteam der
Abteilung.

Anneke Carstens verletz-
te sich in der Vorbereitung,
kurz vor der Prüfung leider
so schwer, dass sie an der
Prüfung zu ihrem zweiten
Dan nicht teilnehmen konn-
te. Sie wird sich nach Aus-
heilung ihrer Verletzung er-
neut vorbereiten.

14-Jährige erhält zweiten Schwarzgurt
Bomlitzerin Kiara Jaschik legt erfolgreich ihre Prüfung bei der Niedersächsischen Taekwondo Union ab

Die Bomlitzer Taekwondoka Kiara Jaschik hat kürzlich ihre
zweite Schwarzgurt-Prüfung bestanden.

Foto: Taekwondo Bomlitz

LINDWEDEL. Am 6./7. No-
vember bietet der Sport-
hof Schöne Aussicht in
Lindwedel ein Hormon-
yoga-Seminar unter der
Leitung von Dr. Astrid
Engelbrecht für Frauen in
den Wechseljahren an.
Im Vordergrund steht der
Übungskatalog der hor-
monellen Yogatherapie
nach Dinah Rodrigues.

Hormonyoga soll
Symptome der Wechsel-
jahre, wie lästige Hitze-
wallungen, depressive
Verstimmungen und
frühzeitige Alterung re-
duzieren. Das Rezept der
85-jährigen Erfinderin:
Frau (ab 35!) praktiziere

den von ihr entwickelten
Übungskatalog zwecks
Wiederherstellung des
hormonellen Gleichge-
wichts, lebe gesund und
praktiziere Yoga. Ein we-
sentlicher Bestandteil der
Übungen sind spezielle
Atemtechniken gekop-
pelt mit Übungen aus
dem Hatha Yoga und
wohltuenden Entspan-
nungstechniken.

Das Seminar findet am
Freitag von 17 bis 20 Uhr
und am Sonnabend von
10 bis 13 Uhr. Anmeldun-
gen unter Telefon (05073)
923111 oder per E-Mail
an schoene.aussicht.lind-
wedel@t-online.de. 

Hormonyoga für
entspannte Wechseljahre

RETHEM. Das Team der
„Factory Fighter“ aus Ret-
hem nahm kürzlich an der
Gürtel-Prüfung im Budox-
Sport-Park in Nienburg teil.
Ziel der Teilnehmer war es,
das in den zahlreichen Trai-
ningsstunden erlernte Wis-
sen unter Beweis zu stellen
und den nächsten Kup zu

erreichen.
Die Schüler hatten sich

sehr gut auf ihre Prüfungen
vorbereitet. Sie waren alle
in Topform und bewiesen
dem Großmeister Ilker Kaya
ihr Können. Dabei zeigten
sie, dass sie die vielseitigen
Techniken gut beherrschen.
Das Team wurde geprüft in

den Bestandteilen des Tae-
kwondos wie Grundschule,
Eins-, Zwei-, und Drei-
Schrittkampf, Poomse (For-
menlauf), Selbstverteidi-
gung, Messer und Stock-
kampf sowie Bruchtest und
Theorie. Alle Teilnehmer
erreichten den nächsthöhe-
ren Kup. Einige Schüler

überzeugten dabei mit sehr
guten Leistungen.

Auch die Kick-Thai-Boxer
wurden für den nächsthö-
heren Gurt geprüft. Die
Prüfung verlief ebenso auf
einem hohen Niveau. Ge-
testet wurden Bestandteile
von Box-Techniken - Spar-
ring und Bruchtest.

Prüfungen verlaufen auf hohem Niveau
Taekwondoka und Kick-Thai-Boxer der „Factory Fighter“ stellen ihr Können unter Beweis

Erfolgreich verliefen die Gürtelprüfungen für die Taekwondoka und Kick-Thai-Boxer der „Factory Fighter“. Foto: Maren Freese
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RODEWALD. Unter dem Ti-
tel: „Genießen mit allen
Sinnen - Riechen, Hören,
Fühlen, Schmecken und Se-
hen“ möchte der Binder-
hausverein Rodewald eine
neue Außenveranstaltung
anbieten. Mit einer be-
grenzten Anzahl von Besu-
chern soll am Sonnabend,
31. Oktober, von 18 bis et-
wa 22 Uhr im Bindergarten
Rodewald das Lichterfest
stattfinden. Dabei ver-
spricht der Park durch ein
einzigartiges Beleuchtungs-
konzept sowie mit Stelzen-
gängern von „Mille Lieux –
de Castellane“ träumerisch
und zauberhaft beleuchtete
Fantasiewelten.

Livemusik präsentiert die
Band Caraluna und sorgt
damit für eine ganz beson-
dere Stimmung. Seit nun
fast 14 Jahren spielt die
Band Musik, mit rockig-
souligem Gesang und virtu-
osen Saxophon-Soli und ei-
nem Repertoire aus Funk,
Soul, Jazz, Latin und Pop.

Ein Verkauf von Leckerei-
en wird an kleinen Buden
und Pavillons stattfinden
und für einen angenehmen
Abend sorgen.

Pastorin Nadine Hart-
mann aus Rodewald wird
eine Kurzandacht zum Re-
formationstag vor dem Bin-
derhaus halten.

Den Verkauf der Eintritts-
karten wird es nur nach
vorheriger Registrierung im
Vorverkauf bei Ursula Holl-
dorf, Telefon (05074) 566,

geben. Besucher sollten bei
der Veranstaltung an ihre
Mund-Nasen-Bedeckung
und die Abstandsregeln

denken. Ein Formular zur
coronabedingten Gästere-
gistrierung wird mit den
Eintrittskarten zugesandt.

Dies kann auch unter
www.binderhaus-rode-
wald.de eingesehen wer-
den.

Genießen mit allen Sinnen
Lichterfest findet am 31. Oktober im Bindergarten Rodewald statt

Mit einem einzigartigen Beleuchtungskonzept will der Binderhausverein Rodewald den Binder-
garten zum Lichterfest in eine Fantasiewelt verwandeln. Foto: Binderhausverein

WALSRODE. Vom 30. Okto-
ber bis 27. November wer-
den kleine Sparer in den
Geschäftsstellen der Kreis-
sparkasse Walsrode für das
Sparen mit einem tollen Ge-
schenk belohnt. Auch wenn
der Weltsparmonat am
Weltspartag beginnt, so bit-
tet die Sparkasse ihre klei-
nen Kunden darum, auf-
grund der Corona-Situation
den ganzen Monat Novem-
ber für das Abgeben der
Spardose auszunutzen, um
so große Menschenan-
sammlungen am eigentli-
chen Weltspartag zu ver-
meiden.

Tim Nikelski, Vorstands-
mitglied der Kreissparkasse
Walsrode, betont: „Wir
möchten den Spargedanken
belohnen. Auch wenn die
Zinsen niedrig sind, so zählt
es, sich möglichst frühzeitig
Reserven für später zu
schaffen. Daran ändert sich
nichts“, so Nikelski.

Das Motto in diesem Jahr
lautet: „Unsere lieben
Haustiere“. Und weil auf
die Dekoration in den Ge-
schäftsstellen in diesem
Jahr aus den bekannten
Corona-Gründen weitge-
hend verzichtet wird, ver-
legt die Sparkasse die Bas-
telunterstützung der Kin-
dergärten kurzerhand ins
Internet. „Wir freuen uns
auf Fotos der tollen Kunst-
werke der Kindergärten
und werden die Ergebnisse
online auf unserer Face-
book-Seite präsentieren.
Wir laden alle Kundinnen
und Kunden ein, statt der
gewohnten Begutachtung
der kreativen Arbeiten in
unseren Geschäftsstellen,
den Weg in diesem Jahr on-
line auf unsere Facebook-
seite anzutreten, um dort
die Kreativität zu bewun-
dern“, spricht Tim Nikelski
diese digitale Einladung
aus.

Sparen wird auch in
diesen Zeiten belohnt

Weltsparmonat bis Ende November

Tim Nikelski freut sich auf den „etwas anderen“ Weltsparmo-
nat. Foto: KSK Walsrode

Anzeige
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* Die Mindestvertragslaufzeit des Tarifs Smart Connect S mit Top-Endgerät beträgt 24 Monate. Der 
Vertrag kann zum Ende der Mindestlaufzeit und danach täglich gekündigt werden. Der monatliche 
Grundpreis beträgt 9,70 €. Der Tarif Smart Connect S mit Top-Endgerät enthält 100 Minuten und 
100 SMS pro Monat in alle dt. Netze. Nach Verbrauch der 100 Minuten bzw. 100 SMS beträgt der 
Preis 0,09 €/Min. bzw. 0,09 €/SMS ins dt. Festnetz und in alle dt. Mobilfunknetze. Zusätzlich ist eine 
Ortungs-Flatrate (monatlich 500 MB mit max. 128 KBit/s im Download und 128 KBit/s im Upload, 
danach max. 128 KBit/s im Download und 64 KBit/s im Upload, keine Folgekosten) inkludiert. Die 
GPS-Ortung funktioniert auch bei reduzierter Übertragungsgeschwindigkeit. Der Tarif ist für die 
Nutzung mit IoT-Geräten (IoT = Internet of Things) gedacht. Eine Nutzung des Tarifs mit anderen 
Gerätetypen (z. B. Smartphones oder Tablets) ist unzulässig. Voraussetzung für die Nutzung sind 
eine Mobilfunk-Verbindung und ein verfügbares GPS-Signal. Eine weitere Voraussetzung für die 
Nutzung des Tracking-Services ist der Download der zu dem Gerät gehörenden Tracking-App. Das 
mit der App genutzte Smartphone muss mindestens das Betriebssystem AndroidTM 6.0 oder iOS 11 
haben. Die Preise beinhalten die Mehrwertsteuer in Höhe von 16 %.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Ein Angebot von:

XPLORA X5 Play eSIM 
Smartwatch für

im Tarif Smart Connect S
mit Top-Endgerät

powered by

 Die Welt erkunden? 
Aber sicher!

 Die GPS-Telefonuhr für Ihr Kind:
Telefonieren und Sprachnachrichten 
SOS-Taste für automatischen Anruf bei den Eltern
GPS-Standort in Echtzeit mit Kartendarstellung
Schrittzähler

24665_XPLORA_KidsWatch_X5_Play_0_97_Euro_Materanzeige_90x190.indd   1 11.09.20   11:50

Teleshop Walsrode
Lange Str.61
29664 Walsrode
05161-983020
info@teleshop-walsrode.de

0,97 €*

WalWW sralal odsrsr eodod   Inh. NordKom GmbH

 info@teleshop-walsrode.de
www.teleshop-walsrode.de

www.facebook.com/teleshop.walsrode


Lange Straße 61 · 29664 Walsrode
 (05161) 9 83 02-0

 (05161) 9 83 02-25

Angebot gültig bis 31.05.2018

1) Preis gilt nur in Verbindung mit der Buchung 
von EntertainTV und nur solange der Vorrat 
reicht. Voraussetzung für die Nutzung von Ent-
ertainTV ist ein MagentaZuhause Tarif. Magen-
taZuhause S, M und L kosten in den ersten 6 
Monaten jeweils 19,95 €/Monat. Danach kostet 
MagentaZuhause S 34,95 €/Monat, Magenta-
Zuhause M 39,95 €/Monat und MagentaZu-
hause L 44,95 €/Monat. Angebot gilt bis zum 
05.09.2018 für Breitband-Neukunden, die in 
den letzten 3 Monaten keinen Breitbandan-
schluss bei der Telekom hatten. Einmaliger 
Bereitstellungspreis für neuen Telefonan-
schluss 69,95 €. Der Preis für EntertainTV be-
trägt 5 €/Monat. Voraussetzung für die Nut-
zung von EntertainTV ist ein geeigneter 
HD-Receiver, z. B. der HD-Receiver MR400 
für einmalig 49,99 €. Ggf. Hardware zzgl. Ver-
sandkosten in Höhe von 6,95 €. Dieses Ange-
bot gilt für EntertainTV Neukunden bei Bu-
chung bis zum 30.06.2018. 2) Vom 
02.05.-30.05. erhalten Sie dafür beim teilneh-
menden Shop eine Gutschrift i.H.v. einmalig 
50€. 3) Monatlicher Grundpreis für die Serien 
TV Option, die nur zu einem bestehenden Ma-
gentaZuhause Paket mit Entertain, Entertain 
Comfort, Premium, EntertainComfort Sat ge-
bucht werden kann, kostet mtl. 4,95 Euro. Min-
destvertragslaufzeit 1 Monat, danach täglich 
kündbar. Für Kunden mit MagentaZuhause mit 
EntertainTV, mit EntertainTV Plus oder Magen-
taZuhause Giga ist die Serien TV Option unent-
geltlich voreingestellt. The Handmaid´s Tale 
und Better Things: Exklusivität gilt für 
Streaming-Diens te. 4) Die Funktion, Sendun-
gen bis zu 7 Tage nach Ausstrahlung abzuspie-
len (7 Tage Replay), steht nicht bei allen Sen-
dern bzw. allen Sendungen bereit. 5) Nur in den 
Tarifen EntertainTV Plus oder EntertainTV Plus 
SAT integriert. Die Funktion, laufende Sendun-
gen von Beginn zu starten (Restart), steht nicht 
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bei allen Sendern bzw. allen Sendungen bereit. 
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, 
Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

ENTERTAIN TV – JETZT AUCH FÜR SAT
Wir machen Ihren Fernseher jetzt richtig smart!

  180 TV Sender 
davon über 100 HD Sender

  EntertainTV Serien 
Exklusive Top-Serien und viele 
beliebte Serien-Highlights auf 
Abruf ohne Aufpreis3

  Integriert 
Verschiedene Video-on-
Demand-Dienste – 50.000 
Inhalte auf Abruf, davon 
15.000 in HD

  Zeitversetztes 
Fernsehen 
laufendes Programm anhalten 
und später weiter schauen

  7 Tage Replay4 
ausgewählte Sendungen bis 
zu eine Woche später schauen

  Restart5

viele laufende Sendungen 
von Anfang an schauen

ab nur 5€ mtl.
1

Enterta
inTV

inkl. 

GRATIS 
Mediareceiver 400
  (500GB Speicher)2

WalWW sralal odsrsr eodod   Inh. NordKom GmbH

 info@teleshop-walsrode.de
www.teleshop-walsrode.de

www.facebook.com/teleshop.walsrode


Lange Straße 61 · 29664 Walsrode
 (05161) 9 83 02-0

 (05161) 9 83 02-25

Angebot gültig bis 31.05.2018

1) Preis gilt nur in Verbindung mit der Buchung 
von EntertainTV und nur solange der Vorrat 
reicht. Voraussetzung für die Nutzung von Ent-
ertainTV ist ein MagentaZuhause Tarif. Magen-
taZuhause S, M und L kosten in den ersten 6 
Monaten jeweils 19,95 €/Monat. Danach kostet 
MagentaZuhause S 34,95 €/Monat, Magenta-
Zuhause M 39,95 €/Monat und MagentaZu-
hause L 44,95 €/Monat. Angebot gilt bis zum 
05.09.2018 für Breitband-Neukunden, die in 
den letzten 3 Monaten keinen Breitbandan-
schluss bei der Telekom hatten. Einmaliger 
Bereitstellungspreis für neuen Telefonan-
schluss 69,95 €. Der Preis für EntertainTV be-
trägt 5 €/Monat. Voraussetzung für die Nut-
zung von EntertainTV ist ein geeigneter 
HD-Receiver, z. B. der HD-Receiver MR400 
für einmalig 49,99 €. Ggf. Hardware zzgl. Ver-
sandkosten in Höhe von 6,95 €. Dieses Ange-
bot gilt für EntertainTV Neukunden bei Bu-
chung bis zum 30.06.2018. 2) Vom 
02.05.-30.05. erhalten Sie dafür beim teilneh-
menden Shop eine Gutschrift i.H.v. einmalig 
50€. 3) Monatlicher Grundpreis für die Serien 
TV Option, die nur zu einem bestehenden Ma-
gentaZuhause Paket mit Entertain, Entertain 
Comfort, Premium, EntertainComfort Sat ge-
bucht werden kann, kostet mtl. 4,95 Euro. Min-
destvertragslaufzeit 1 Monat, danach täglich 
kündbar. Für Kunden mit MagentaZuhause mit 
EntertainTV, mit EntertainTV Plus oder Magen-
taZuhause Giga ist die Serien TV Option unent-
geltlich voreingestellt. The Handmaid´s Tale 
und Better Things: Exklusivität gilt für 
Streaming-Diens te. 4) Die Funktion, Sendun-
gen bis zu 7 Tage nach Ausstrahlung abzuspie-
len (7 Tage Replay), steht nicht bei allen Sen-
dern bzw. allen Sendungen bereit. 5) Nur in den 
Tarifen EntertainTV Plus oder EntertainTV Plus 
SAT integriert. Die Funktion, laufende Sendun-
gen von Beginn zu starten (Restart), steht nicht 
bei allen Sendern bzw. allen Sendungen bereit. 
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, 
Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

ENTERTAIN TV – JETZT AUCH FÜR SAT
Wir machen Ihren Fernseher jetzt richtig smart!

  180 TV Sender 
davon über 100 HD Sender

  EntertainTV Serien 
Exklusive Top-Serien und viele 
beliebte Serien-Highlights auf 
Abruf ohne Aufpreis3

  Integriert 
Verschiedene Video-on-
Demand-Dienste – 50.000 
Inhalte auf Abruf, davon 
15.000 in HD

  Zeitversetztes 
Fernsehen 
laufendes Programm anhalten 
und später weiter schauen

  7 Tage Replay4 
ausgewählte Sendungen bis 
zu eine Woche später schauen

  Restart5

viele laufende Sendungen 
von Anfang an schauen

ab nur 5€ mtl.
1

Enterta
inTV

inkl. 

GRATIS 
Mediareceiver 400
  (500GB Speicher)2

DORFMARK. Die jährliche
Kunstbörse im April musste
ausfallen und wird nun
nachgeholt. Nach langer,
aber überaus kreativ ge-
nutzter Coronapause freuen
sich die Dorfmarker Künst-
ler sehr, ihre Arbeiten am
Sonnabend, 31. Oktober,
und am Sonntag, 1. Novem-
ber, im Heimathaus Dorf-
mark, Ecke Marktstraße/
Großer Hof, jeweils von 14
bis 18 Uhr, öffentlich zeigen
zu können.

Mit zehn Künstlern bietet
das Heimathaus in beiden
Etagen eine Fülle unter-
schiedlichster Seherlebnis-
se. Von einfach nur schön

sowie überraschend bis hin
zur Kunst, die Denkanstöße
vermittelt, ist alles dabei.
Der Eisenverbieger Hans
Germer stellt Metallobjekte
aus. Gudrun Hebenbrock,
Barbara von Fintel, Alena
Yadikina und Anneliese
Presse zeigen gegenständli-
che Malerei und Bernhard
Marx Zeichnungen. Sandra
Redlich hebt mit ihren Ar-
beiten die Grenze zwischen
Malerei und Fotografie auf.
Irma Mennerich und Wal-
traud Ziebart präsentieren
detailreiche Miniaturen auf
Porzellan. Hartmut Presse
zeigt Objekte der Natur,
Holzschnitte des Buchdru-

ckers, Fotos und kurze Ka-
merafilme, die die Macht
und Schönheit der Natur
zeigen und ihre Bedrohtheit
spürbar werden lassen. Alle
Künstler nehmen Auftrags-
arbeiten an. Atelierbesuche
können vereinbart werden.
Wer das ausführliche Ge-
spräch sucht, findet dafür
erfahrungsgemäß am Sonn-
abend mehr Zeit.

Die Coronaregeln werden
eingehalten. Mund-Nasen-
Schutz ist zu tragen. Das
Heimathaus ist gut belüftet,
Ein- und Ausgang sind ge-
trennt. Am Sonntag kann es
beim Einlass zu kurzen
Wartezeiten kommen.

Künstlergemeinschaft
zeigt ihre neue Arbeiten

Kunstbörse am kommenden Wochenende im Dorfmarker Heimathaus

Gudrun Hebenbrock stellt zusammen mit neun weiteren Dorfmarker Künstlern ihre Arbeiten am
kommenden Wochenende bei der Kunstbörse im Heimathaus aus.

Foto: Künstlergemeinschaft Dorfmark

WALSRODE. Die Firma Tele-
shop Walsrode ist seit 2005
führender Ansprechpartner
vor Ort für Telekom-Pro-
dukte.

Das Team um Daniel
Waldhaus, Sevda Yildirim
und dem Auszubildenden
Loris Rump steht seinen
Kunden mit seinem um-
fangreichen Wissen und
langjähriger Erfahrung im
Mobilfunk und Internet-An-
schlüssen zur Verfügung.
Dabei nutzen viele Kunden
heutzutage auch die On-
line-Terminvereinbarung,
um Wartezeiten zu vermei-
den.

Die Mitarbeiter verfügen
über hohe Fachkompetenz
in der Betreuung von Pri-
vat- und Geschäftskunden.
„Wir setzen auf die persön-
liche Betreuung und Bera-
tung vor Ort, stehen aber
auch unterstützend bei der
Einrichtung der Router und
der Heimvernetzung unse-
ren Kunden zur Seite.

Wir haben auch für
Smartphone-Einsteiger be-
nutzerfreundliche Smart-
phones mit kleinen Einstei-
gertarifen zum Beispiel
Congstar und kümmern uns
auch gemeinsam mit dem
Kunden um die Einrichtung
und die ersten Schritte, um
fit für die Zukunft zu sein“,

so Daniel Waldhaus.
Die Telekom arbeitet ste-

tig am Breitbandausbau, es
sind oft Geschwindigkeiten
bis zu 250 Mbit/s im Down-
load verfügbar, womit der
Kunde laut der Teleshop-
Experten einwandfrei zu-
hause streamen und surfen
kann. „Dazu empfehlen wir
immer das Fokus-Produkt
Magenta TV, worüber der
Kunde noch klassisch TV
schauen kann, aber auch
tolle Features wie exklusive
Film- und Serien-Inhalte in

der Telekom Megathek,
zeitversetztes Fernsehen,
Aufnahme Funktion, Strea-
ming Portale wie Netflix,
Amazon Prime, Sky, Dis-
ney+ oder DAZN nutzen
kann.“

Auch der Mobilfunkaus-
bau und damit die Versor-
gung mit dem schnellen zu-
kunftsweisenden 5G-Netz
bietet die Telekom in der
Region an. So seien die Or-
te Walsrode, Bad Falling-
bostel, Dorfmark, Soltau,
Visselhövede, Oerbke,

Kirchboitzen, Schneverdin-
gen, Verden, Rotenburg,
Wietzendorf, Munster und
noch viele Ortschaften in
der Umgebung mit 5G ver-
sorgt. Der aktuelle Ausbau-
status ist unter www.tele-
kom.de/netzausbau tages-
aktuell einsehbar. „Um das
schnelle 5G-Netz nutzen zu
können, benötigen unsere
Kunden einen 5G-fähigen
Tarif und ein Smartphone.
Kommen Sie gerne zu einer
individuellen persönlichen
Beratung zu uns in den
Shop“, lädt das Team ein.

Um seinen Kunden das
Jahresende zu verschönern,
startet der Teleshop ab so-
fort ein Gewinnspiel mit at-
traktiven Preisen wie ein
Samsung-Smartphone, ei-
nen Magenta-TV-Stick und
eine Kids-Watch. Nötig ist
dafür ein persönliches Los,
das Kunden bei Abschluss
eines Mobilfunkvertrages
oder von Magenta TV, einer
Vertragsverlängerung, ei-
nem Upgrade auf High-
speed DSL oder auch eine
Google-Bewertung erhal-
ten. Je nach Geschäftsfall
ist auch der Erhalt mehrerer
Lose möglich. Die Verlo-
sung findet pünktlich vor
Weihnachten am 18. De-
zember im Walsroder Tele-
shop statt.

Teleshop Walsrode startet Gewinnspiel
Ansprechpartner für Telekom-Produkte wartet für Kunden mit attraktive Preisen auf

Das Team des Teleshops Walsrode mit dem Auszubildenden Lo-
ris Rump und Daniel Waldhaus hat jetzt für seine Kunden ein
Gewinnspiel mit attraktiven Preisen gestartet.

Foto: Teleshop Walsrode

Anzeige

WALSRODE. Um den Grund-
losen See bei Ebbingen ran-
ken sich viele Geschichten
und Sagen. Er liegt mitten
im Grundlosen Moor, in
dem früher auf kleinen Par-
zellen Torf gestochen wor-
den ist. Die alten Torfstiche
sind inzwischen mit Wasser
vollgelaufen und bieten
wieder hochmoortypischen
Pflanzen und Bruchwäldern
aus Birke und Kiefer Le-
bensraum. Direkt daneben
finden sich völlig andere
Waldbilder mit dichtem
Fichten-, Kiefern- und Ei-
chenbestand.

Interessierte erleben bei
der Wanderung auf einem
Rundweg um den See den

Reiz dieser Landschaft. Sie
sollten an festes Schuhwerk
denken, dem Wetter ange-
passte Kleidung und per-
sönlichen Proviant. Die
Wanderung, veranstaltet
vom Verein der Gästeführe-
rinnen Walsrode, führt teil-
weise über unbefestigte
Pfade, Trittsicherheit und
eine mittlere Kondition wer-
den empfohlen. Sie findet
statt am Sonntag, 25. Okto-
ber, ab 14 Uhr und dauert
rund zwei Stunden. Anmel-
dungen bei Gästeführer Mi-
chael Kosinowski, Telefon
(05164) 8576. Treffpunkt:
Infotafel am Parkplatz
Grundloser See, zwischen
Dreikronen und Ebbingen.

Waldkundliche Spurensuche
am Grundlosen See

WALSRODE. Die Corona-
Pandemie hat es auf beson-
dere Weise gezeigt: einmal
mehr sei eine gute Verein-
barkeit von Familie und Be-
ruf für Beschäftigte von er-
heblicher Bedeutung, so die
Koordinierungsstelle Frau
und Wirtschaft Heidekreis.
Umso erfreulicher sei die
Tatsache, dass sich ein wei-
teres (Familien-)Unterneh-
men im Heidekreis, die
CMF-Immobilienservice
GmbH mit Sitz in Walsrode
auf den Weg gemacht hat,
ihre familienfreundlichen
Maßnahmen einmal genau-
er unter die Lupe zu neh-
men. Gelohnt habe es sich:
Nach erfolgreicher Auswer-
tung des Onlinefragebo-
gens durch die Gemein-
schaftsinitiative in Lüne-
burg konnte Lena Heß, Ge-
schäftsstellenleiterin des
Überbetrieblichen Verbun-

des Familie & Beruf (ÜBV),
das FaMi-Siegel als „ausge-
zeichnet familienfreundli-
ches Unternehmen“ für den
derzeit gültigen Aktions-
zeitraum 2019 bis 2021 an
die Geschäftsführerin Caro-
la Maria Fernau und ihre
Tochter Madleen Fromm-
holz überreichen. Bis Ende
2021 darf die CMF Immobi-
lienservice GmbH das Sie-
gel nun für die Außendar-
stellung des Unternehmens
nutzen.

Als Geschäftsstellenleite-
rin des ÜBV steht Frau Lena
als Ansprechpartnerin für
interessierte Betriebe und
Institutionen zur Verfügung.
Der Überbetriebliche Ver-
bund Familie & Beruf unter-
stützt beim Aufbau famili-
enorientierter Personalpoli-
tik. Daher möchte Lena Heß
Betriebe gerne dazu ermuti-
gen, sich mit der besseren

Vereinbarkeit von Familie
und Beruf auseinanderzu-
setzen.

Informationen zum Fa-
Mi-Siegel erhalten Interes-

sierte im Internet unter
www.famisiegel.de oder in
der Geschäftsstelle des ÜBV
unter Telefon (05191)
970612.

Siegel für Familienfreundlichkeit
Immobilienservice aus Walsrode erhält Siegel

Familiensiegel überreicht: Lena Heß, Madleen Frommholz, Ca-
rola Fernau (von links). 

Foto: Koordinierungsstelle Frau & Wirtschaft Heidekreis
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SNEEK. Boote, die allen
Ernstes wie große Klompjes
aussehen und moderne Rie-
senschiffe, an deren blitz-
blanker Außenhülle jeder
Fassadenkletterer scheitern
würde; dampfbetriebene
Nussschalen und klobige,
zu Wohnschiffen umgebau-
te Arbeitsschiffe; traditio-
nelle Plattbodensegler mit
lärmender Mannschaft und
flunderflache Einhand-Seg-
ler: Unsere niederländi-
schen Nachbarn lieben das
Wasser und sie lieben Boo-
te. Diese unerschütterliche
Zuneigung ist ihnen in die
Wiege gelegt. Wie sollte es
bei einem Völkchen auch
anders sein, das seit Jahr-
hunderten einen Großteil
seiner Scholle dem Wasser
abtrotzt. Mancher frühere
Fischerort fand sich plötz-
lich im Binnenland wieder,
weil die Außenküste dank
Eindeichung und effektiver
Entwässerungssysteme um
etliche Kilometer verlegt
wurde. Dennoch ist Wasser
auch in der Provinz Fries-
land östlich des Ijsselmeeres
in sämtlichen Formen allge-
genwärtig, und sie bietet
damit perfekte Gegeben-
heiten für alle, die maritime
Ambitionen ausleben möch-
ten.

Es muss ja kein eigenes
Boot sein - es gibt Charter-
boote in allen Größen und
Preisklassen. Man muss
auch gar nicht immer fah-
ren: Wer einen Finger auf
den maritimen Pulsschlag
der Nachbarn legen möch-

te, der sollte sich mit seinem
Charterboot ein paar sonni-
ge Wochenendstunden lang
an die Kaje vor eine der vie-
len friesischen Klappbrü-
cken legen. Zum Beispiel
im Wassersport-Städtchen
Woudsend. Das passieren -
in diesem Jahr sicher coro-
nabedingt - unglaublich
viele Wasserfahrzeuge aller
Art und Größe und wenn
sich der Verkehr staut wird
es spannend. Da liegen
schon mal die Nerven der
Wassersportler blank. „Brü-
ckenkino“ nennt das der
Bootsfahrer, der sich so was
insgeheim lieber von außen
ansieht, als dass er irgend-
wie involviert wäre. Noch
packender ist das Spektakel
an Knotenpunkten wie Sta-
voren, wo jeder auf dem
Weg ins Ijsselmeer mit sei-
ner Schokoladenseite an die
Schleusenwand möchte.

Unter der Woche geht es
auf friesischen Gewässern
erheblich beschaulicher zu,
dann kommen die Charter-
bootfahrer als Akteure auf
ihre Kosten. Friesland ist so
vielfältig und so üppig mit
Liegeplätzen ausgestattet,
dass man sich für einen
Törn Schwerpunkte setzen
sollte. Mag man es friedlich,
dann genießt man die vom
Verein „Marrekrite“ ausge-
wiesenen, kostenlosen Na-
turliegeplätze (max. drei
Nächte), die außer regelmä-
ßiger Müllentsorgung in
erster Linie Ruhe und Na-
turerlebnisse bieten. Man
kann zum Einkaufen oder

für „een Kopje Koffie“ di-
rekt vor angesagten Loka-
len „parken“ oder an der
Stadtkaje einer der wirklich
sehr alten und bezaubernd
schönen Ortschaften anle-
gen.

Dank der Infrastruktur für
Wassersportler, die ihres-
gleichen sucht, ist alles
möglich und jeder ist frei -
man fährt nach Lust, Laune
und Wetter. Auch zu Coro-
na-Zeiten, die nur zu An-
fang der Saison für Ein-
schränkungen gesorgt ha-
ben. Mittlerweile (Septem-
ber 2020) hängen Zettel an
den Geschäften oder für die
Fußgänger und Radfahrer
an den Klappbrücken, die
an den Mindestabstand er-
innern, oder Ermahnungen
am Supermarkteingang,
dass man einen Einkaufs-
wagen benutzen soll und
Desinfektionstücher bereit
liegen. Masken sind hinge-

gen nirgends zu sehen und
auch die Bedienungen in
Geschäften und Lokalen
sind ungeschützt. In den
Sanitäranlagen der Häfen
wurde einfach jede zweite
Toilette und jedes zweite
Waschbecken gesperrt - fer-
tig ist die Laube. Schädliche
Aerosole - so wohl die Hoff-
nung - zerstäubt der friesi-
sche Wind.

Allerdings sind gerade et-
was größere Charterboote
ohnehin mit allem bestückt,
was ein autarkes Leben er-
möglicht. Klug geplant
bleibt man nahezu unter
sich. Wenn zu Coronazeiten
Urlaub mit ein bisschen
Freiheit, dann genau so. Ein
paar Steg-Gespräche auf
Abstand müssen eben rei-
chen. Es bleibt trotzdem ge-
nug, was einen Bootsurlaub
in Friesland einzigartig und
unvergesslich macht.

Ulla Kanning

Mit dem Charterboot ein bisschen Freiheit genießen
Niederländische Provinz Friesland: Den Finger am maritimen Pulsschlag

Weite Binnenmeere, blauer Himmel, pittoreske Ortschaften, eine exzellente maritime Infrastruktur und ein bisschen eigene Gemüt-
lichkeit auf dem Charterboot - Friesland hat für wasserverrückte Menschen auch zu Corona-Zeiten viel zu bieten. Dieses Jahr war
es auf den friesischen Gewässern voller als in anderen Jahren und daran wird sich wohl vorläufig nichts ändern. Aber es bleibt ge-
nug Raum und Freiheit für alle. Fotos: Kanning

Kapitän für kurze Zeit: Die zahlreichen friesischen Vercharterer
halten für jeden ein passendes Boot bereit. Es muss am Anfang
ja nicht gleich ein 13-Meter-Schiff sein. Führerschein ist nicht
nötig, Neulinge werden eingewiesen und ansonsten gilt: Lear-
ning by doing.

„De Koffie is klaar!“ - Zeit für eine Pause auf Frieslands Gewäs-
sern mit Blick auf maritime Landschaften.

www.friesland.nl
www.waterlandvanfriesland.nl

Die „Lobke“ wurde gechartert

bei www.yachtchartersneek.nl

Informationen

CUXHAVEN (aki). Gerade zu
Coronazeiten scheuen sich
viele vor Reisen ins Ausland
und entdecken daher, wie
schön es in Deutschland ist.
Die Krise eine Chance, um
neue Wege zu gehen, das
eigene Umfeld unter die
Lupe zu nehmen und ent-
decken. Wie wäre es mal
mit einem Tag an der See?
Eine Reise wert ist immer
die Küste. Gerade einmal
anderthalb Stunden Fahrt
mit dem Auto liegt Cuxha-
ven entfernt. Ausladende
Strände, ein Fischereihafen,
eine sehenswerte Hafen-
rundfahrt, Wattwandern zu
Fuß oder mit der Kutsche
oder eine Kombination des-
sen zur hamburgischen In-
sel Neuwerk – den Aktivitä-
ten in und um Cuxhaven
sind keine Grenzen gesetzt.

Starten sollte man am
ehemaligen Fischereihafen.
Hier gibt es zahlreiche uri-
ge Restaurants, in denen

man nicht nur mit dem be-
liebten Fischerfrühstück in
den Tag starten kann, son-
dern auch immer ein fri-
sches Fischbrötchen für den
kleinen Hunger für zwi-
schendurch bekommt.
Möchte man sich an eine
der Außenterrassen oder im
Inneren der ehemaligen Fi-
scherschuppen zum Mittag-
essen niederlassen, so ist ei-
ne vorherige Reservierung,
besonders wenn man in
Gruppen kommt, ratsam. In
der Nähe gibt es die histori-
sche Aussichtsplattform
„Alte Liebe“, an der die Be-
sucher den Schiffsansage-
dienst verfolgen können.

Am Ende des Fischereiha-
fens liegt der „Steubenhöft“
(Amerikahafen). Eine Aus-
stellung zeigt viele Schick-
sale und Geschichten von
Menschen, die sich einst
hier für ihre Ausschiffung
nach Amerika in den Ha-
pag-Hallen einfanden.

Und ist das Wetter mal
wieder „typisch nord-
deutsch“, besucht man das
moderne Wattenmeer-Be-
suchszentrum. Es zeigt in
einer attraktiv gestalteten
Ausstellung alles, was man
über das Wattenmeer wis-
sen muss. Das neue Wrack-

und Fischereimuseum
„Windstärke 10“ zeigt Ge-
fahren der Seefahrt und ei-
nen Überblick über 100
Jahre Fischereigeschichte.

Mit der Strand- und Dü-
nenbahn, dem Jan-Cux-Ex-
press, geht es die gesamte
Cuxhavener Küstenlinie

entlang. Das 600 Jahre alte
Schloss Ritzebüttel mit
Schlossgarten ist die „Ur-
zelle“ der Stadt Cuxhaven,
die lange Zeit Hamburg zu-
gehörig war. „Hermine“
heißt der aus der Elbe ge-
borgene Gaffelschoner, der
unter Denkmalschutz in der

Innenstadt am Schleusen-
priel liegt. Der markante
Wasserturm prägt das Bild
der Innenstadt und wurde
2017 von Schweizern ge-
kauft. Sehenswert und
spannend für Kinder und
Jugendliche ist auch die
ehemalige preußische Mari-
nefestung „Fort Kugelba-
ke“.

Strandtage wirken sich
erfahrungsgemäß positiv
auf das Wohlbefinden aus!
Ausgedehnte Spaziergänge
in die stille Weite des Natio-
nalparks Wattenmeer tun
einfach gut. Man muss ja
nicht gleich die Mammut-
strecke zur Insel Neuwerk
auf sich nehmen. Aber es
lohnt sich!

Mit dem Schiff oder dem
Katamaran gelangt man
von Cuxhaven aus auch zur
Hochseeinsel Helgoland.
Tipp: Die beste Zeit für eine
Auszeit ist übrigens außer-
halb der Hauptsaison!

Eine abwechslungsreiche Auszeit an der deutschen Nordseeküste
Cuxhaven lockt mit zahlreichen Aktivitäten rund um den Nationalpark Wattenmeer

In Cuxhaven dreht sich vieles rund ums Wasser und das Wattenmeer. Ein guter Ausgangspunkt
für die Entdeckungsreise ist der Hafen. Foto: aki
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richtung gerecht zu werden.“
Also aufmerksam beobachten,
ob die Blütenfarbe warm oder
kalt ist und welches Schnitt-
gründazupasst, sodass sich je-
de Blüte „zum einen gut in das
Ganze einfügt, zum anderen
aber auch einen Platz erhält,
an dem sie bestmöglich insze-
niert wird“, sagt Zienc.

Floristik ist in erster Linie
ein ästhetischerBeruf, bei dem
das Handwerk aber nicht zu
kurz kommt. Gerade die kör-
perliche Belastung, das stun-
denlange Stehen oder auch
das Abdornen von Schnittblu-
men – kann Auszubildende
abschrecken. „Man muss
Dreck gut aushalten können
und sollte eher nicht allergisch
auf Pollen sein“, erklärt die 19-
jährige Berivan Schachtner.
Sie arbeitet imdrittenLehrjahr
in einem Blumengeschäft im
Berliner Stadtteil Prenzlauer
Berg. Neben der praktischen
Arbeit im Betrieb wird in der
dreijährigen Ausbildung an
der Berufsschule auchFarben-
lehre, Raumgestaltung und
Pflanzenpflege vermittelt.

Geringe Bezahlung und 
Stress an Feiertagen

Zienc rät zu einem Praktikum

vor der Ausbildung, um die
Herausforderungen des Be-
rufs besser kennenzulernen.
Bei einer Ausbildungsvergü-
tung, die laut Bundesagentur
für Arbeit zwischen 500 und
600 Euro im ersten Lehrjahr
liegt, entscheiden sich Auszu-
bildende in erster Linie aus
Freude amBeruf und nicht aus
finanziellen Erwägungen für
die Floristik. Als Gesellin oder
Meisterin verdient eine Floris-
tin durchschnittlich etwa 1640
Euro brutto imMonat.

An Feiertagen wie Mutter-
oder VaVV lentinstag ist beson-
ders viel los. „Weihnachten ist
die wildeste Zeit“, erzählt
Zienc. Bei einer Zehn-Stun-
den-Schicht seien dann die Il-
lusionen vom gemütlichen
Sträußebinden verschwun-
den, betont Andreas Thomas
TungTT er,Ausbilderund Inhaber
bei Blumen- undGartenkunst.

Eigene Handschrift
beim Binden

Sträuße und Gestecke binden
Floristen und Floristinnen für
ganz unterschiedliche Anläs-
se. „Ich bin eher der TyTT p für
Beerdigungen“, gesteht
Schachtner lachend.Siemacht
lieber dezente Gestecke statt

Zwischen Gestecken, Gruß-
karten und einem plätschern-
den Brunnen macht Lisa Eva
Zienc seit zwei Jahren ihre
Ausbildung. Sie ist einevonet-
wa2500 angehendenFloristen
und Floristinnen in Deutsch-
land,wobeiderAnteil anMän-
nern nicht einmal bei 10 Pro-
zent liegt. Beim Laden Blu-

men- undGartenkunst im Ber-
liner Stadtteil Alt-Moabit
pflegt Zienc Pflanzen und bin-
det Sträuße – ein TraTT umjob?

Farbenlehre ist wichtiger
Bestandteil der Ausbildung

Zienc gefällt das praktische
Arbeiten – und dass sie ihre
Kreativität einbringen kann.
„In der Ausbildung habe ich
richtig sehen gelernt“,
schwärmt sie und bindet einen
ausladenden Strauß ab. „Es
geht darum, jeder Blume in
ihrer Farbe, Form und Wuchs-

VON MARINA UELSMANN

Man muss Dreck 
gut aushalten können.
,Berivan Schachtner,rr
Auszubildende im dritten Lehrjahr

Auch mit ToTT pfpflanzen sollten 
sich  Floristen auskennen. 

FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA

Mit Blumen die
Distanz überwinden

Der Blumenhandel zählt zu 
den Branchen, die beson-
ders viele Einbußen wegen 
der Lockdownphase im 
März und April erlitten ha-
ben. Erst zum Muttertag im 
Mai habe die Branche wie-
der durchstarten können, 
heißt es beim Fachverband 
Deutscher Floristen. Doch 
Absagen von Hochzeiten 
und anderen Veranstaltun-
gen machen Blumenhänd-
lern weiter zu scha�en. Der 
Verband setzt bei Kunden 
nun vor allem auf die „emo-
tionale Wirkung von Blu-
men“, mit der sich jede Dis-
tanz überwinden ließe. 

Arbeiten mit Stiel
Ein eigener Blumenladen ist für viele ein Traum – doch Floristen brauchen heute Durchhaltevermögen

bunte Sträuße. Wenn es um
Ästhetik geht, hat jede Floris-
tin ihre eigene Handschrift –
und im Idealfall einen treuen
Kundenstamm.

Beratung mit Gespür für 
jeden Kunden

Früher zählte der Floristikbe-
ruf zumHandwerk, heute zum
Einzelhandel. Nach wie vor
gilt allerdings: Aufwendige
Blumenarrangements sind
eineKunst und eine guteBera-
tung ist in dieser Hinsicht un-
erlässlich. Dazu gehören
Überlegungen wie: Welcher
Blumenstrauß passt zu einer
zierlichen Braut? Sollte man
bei einer Gartenparty im
Hochsommer schnell welken-
de Pfingstrosen wählen?

Viel Konkurrenz in 
großen Städten

FürdasEröffneneinesBlumen-
geschäfts braucht es grundsätz-
lichkeinenAbschlussalsGesel-
lin oder Meisterin, im Grunde
kann jeder, der Leidenschaft
mitbringt, einen Blumenladen
aufmachen. Besonders in gro-
ßen Städten wie Berlin sind der
Preisdruck und die Konkurrenz
aber groß.

Urbanes Blumenparadies: Lisa Eva Zienc macht in Berlin eine Ausbildung zur Floristin. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA

GÄRTNER LATEIN

Portulak sprießt 
auch auf dem Balkon
Einige Gemüsearten wachsen 
auch noch im Herbst wunder-
bar auf dem Balkon. Selbst Mi-
nusgrade müssen kein Hinder-
nis sein. Wie beim Winterpor-
tulak, auch als TellerkTT raut oder 
Postelein bekannt, der bis zu 
minus 20 Grad Celsius über-
steht. Im ToTT pf auf dem Balkon 
kann er von September bis 
Februar ausgesät werden, 
TempeTT raturen unter zwölf Grad 
sind für ihn optimal zum Kei-
men, erklären die Experten der 
Zeitschrift „Mein schöner Gar-
ten“ in ihrer Onlineausgabe. 
Die Erde sollte feucht, aber 
nicht nass sein. Die hübschen 
langstieligen Blätter eignen 
sich hervorragend für Salate 
und Smoothies. Bis Anfang Ok-
tober lohnt sich ebenfalls noch 
die Aussaat bestimmter Spi-
natsorten. Die Pflanze mag es 
halbschattig und windge-
schützt. Auch hier sollte man 
auf feuchten Boden achten. 

Schwalbennester in 
Scheunen lassen
Bauern sollen den bedrohten 
Schwalben Platz zum Nisten 
bieten. Dafür werben Natur-
schutzbund (Nabu), Landes-
bauernverband und Badischer 
Landwirtschaftlicher Hauptver-
band in einer gemeinsamen 
Aktion. Die Bestände von Mehl- 
und Rauchschwalben nähmen 
seit Jahren ab.  Schwalben keh-
ren Anfang März aus ihren Win-
terquartieren in Afrika zur Brut 
und Jungenaufzucht zurück. 
Nabu und Bauernverbände bit-
ten bereits jetzt darum, die 
Nester nicht zu entfernen. 

GARTEN NOTIZEN

Vorsicht bei
Gratissamen
Wer kostenlos Pflanzensamen 
von einem unbekannten Ab-
sender geschickt bekommt, 
sollte vorsichtig sein, warnt das 
Julius-Kühn-Institut, das Bun-
desforschungsinstitut für Kul-
turpflanzen. Die Experten raten 
davon ab, die Samen auszusä-
en. Das Saatgut sollten Ver-
braucher nicht auf dem Kom-
post oder in der Biotonne ent-
sorgen. Nach Meinung der Ex-
perten könnten in solchen Mi-
schungen invasive Pflanzenar-
ten stecken, aber auch Pilze, 
Bakterien oder Viren.

Warum wird die Andentanne braun?
Ich habe vor fünf Jahren eine 
Thuja Smaragd Hecke gepflanzt, 
doch dieses Jahr ist sie braun 
geworden – trotz Bewässerung. 
Was kann ich tun? R. Schaal
Oft ist in diesen Fällen ein
zu hoher Gehalt an
freiem Mangan im
Boden verant-
wortlich. Man
sollte den Bo-
den zunächst
mit kohlensau-
rem Kalk ver-
sorgen und zwei
bis drei Monate
später mit reifem
Kompost, um ein aus-
geglichenes Nährstoffver-
hältnis herzustellen und den
Humusgehalt langfristig zu er-

höhen. Wichtig: VorVV dem Kal-
ken unbedingtmit einemTestTT -
set aus demGartenfachhandel
den pH-Wert des Bodens prü-
fen. Weiterhin gibt es bei Thu-

ja eine Reihe von Pilz-
krankheiten. Am

häufigsten tritt das
sogenannte Pes-
talotia-TriebTT -
sterben auf.
Eine weitere
Möglichkeit ist
ein Befall von
Dickmaulrüs-

seln im Boden,
die die Wurzeln

schädigen. Hier kann
zur Probe eine Pflanze

ausgegraben werden. Auch
Sonnenbrand kann eine Ursa-

che sein. Es sollten alle brau-
nen TriTT ebe bis ins gesunde
Holz zurückgeschnitten wer-
den.

Unser zweijähriger Ahornbusch 
hat verschrumpelte, schwarze 
Blattenden. Was kann man da-
gegen tun? Birgit Spech
Meist handelt es sich um Son-
nenbrand. Abhilfe schafft bei
starker Mittagssonne ein
leichter Vlies. Oder der Stand-
ort sollte geändert werden. Im
Herbst istmeist eineVeVV rbesse-
rung zu erkennen.

Unsere TomTT aten waren bei der
Ernte an der Unterseite verfault.
Sie stehen im Freien in guter Erde
und wurden auch regelmäßig ge-

gossen. Was sollten wir anders
machen? Eckhard Ulrich
Wenn sich nur auf Ihren ToTT ma-
tenfrüchten braune oder
schwarze Stellen bilden, han-
delt es sich höchstwahrschein-
lich um eine Blütenendfäule.
Die ToTT maten bekommen am
Boden, wo einst die Blüte saß,
braun- bis schwarzfarbiges,
hartes Gewebe, das langsam
abstirbt. Zu diesen Stellen an
den Unterseiten kommt es
dann,wenndieToTT matenpflan-
ze nicht genug Kalium aus
dem Boden aufnehmen kann
oder generell ein Nährstoff-
stau besteht. Die Nährstoffe
können dann nicht mehr von
den Wurzeln bis in die Blätter
und Früchte gelangen. Über-

prüft werden sollte, ob zu ein-
seitig gedüngt wurde.

Unsere Andentanne ist etwa 25 
Jahre alt. Nun werden die unte-
ren Astetagen braun. Vor zwei 

Jahren musste im Zuge einer 
Umgestaltung eine größere 
Wurzel gekappt werden. Kann 
dies die Ursache sein oder ist es 
Wassermangel? Gerhard Breuer
Das Reduzieren des Wurzel-
ballens in VeVV rbindung mit
warmer Witterung könnte der
Pflanze diesen Schaden zuge-
führt haben. Da das oberirdi-
sche Pflanzvolumen nicht ab-
genommen hat, wurde das
VerVV hältnis so gestört, dass es
ein TroTT ckenschaden sein wird.

Q Sie haben Fragen an unsere 
Experten? Bitte schreiben Sie 
uns an service@rnd.de. Fragen
können unsere Fachleute besser 
beantworten, wenn Sie ein Foto 
an die Mail anhängen. 

Tristan Heinen-Bizjak führt für 
die Initiative „Blumen – 1000 
gute Gründe“ einen Youtube-YY
Kanal mit Tipps und Tricks: 
www.youtube.com/tristanrockt-
dengarten.
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WT.Social sucht Nutzer.
Damit befindet es sich in guter
Gesellschaft. Seit Jahren tau-
chen immer wieder neue so-
ziale Netzwerke auf, die bes-
ser sein wollen. Das neueste
heißt Planetary. Bisher ist es
noch in einer VoraVV bphase. Wer
es testen will, muss sich auf
einer Warteliste eintragen.
Auch Planetary definiert sich
als eine Art Anti-Facebook. Es
solle ein soziales Netzwerk mit
„weniger Missbrauch“ wer-
den und „die Privatsphäre
unserer Nutzer respektieren“,
schreibt das Unternehmen.

Wie viele Menschen lassen
sich allein wegen Datenschutz
und Umgangsformen auf eine
neue Plattform ein? Allem An-
schein nach sind es eher weni-
ge. Eine nette Plattform mit Er-
fahrungswerten ist Mastodon.
Die TwTT itter-Alternative starte-
te bereits im März 2016. Inzwi-
schen tummeln sich dort 4,4
Millionen Menschen. Das
klingt nur dann beeindru-
ckend, wenn niemand die
Zahl mit TwTT itter vergleicht:
Dort waren es im Frühjahr ver-
gangenen Jahres 321 Millio-
nen aktive Nutzer. Und Face-
book spielt mit 2,5 Milliarden
Menschen noch einmal in
einer anderen Liga.

Erfolg braucht Ideen

Plattformen, die in den ver-
gangenen Jahren wirklich be-
eindruckend gewachsen sind,
hatten andere Gründe. Instag-

Jimmy Wales hat die Nase voll.
Ein werbebasiertes Geschäfts-
modell sei „Gift für soziale
Medien“, ätzte der Wikipedia-
Gründer vor Kurzem. Er tat
das auf WT.Social – dem sozia-
len Netzwerk, das er selbst ge-
gründet hat. Wer schon mal
Wikipedia besucht hat, der
ahnt wahrscheinlich, wie sich
WT.Social finanzieren soll:
durch freiwillige Spenden.

Wer Facebook besucht, der
sieht keine aufklappende Bot-
schaft mit einem Spendenauf-
ruf von Mark Zuckerberg; wer
Facebook besucht, der sieht
Werbung. Dieses soziale Netz-
werk finanziert sich über den
kommerziellen Wert der ge-
sammelten Nutzerdaten. Das
kann Reibung erzeugen,
wenn es etwa um Datenschutz
geht oder um die Forderung,
bestimmtes VerhaltenVV auf der
Plattform zu stoppen. Face-
book profitiert davon, wenn
Menschen lange eingeloggt
bleiben und viel tun. Wenn ge-
hässige Falschaussagen von
US-Präsident Donald TrumpTT
geduldet werden, wenn VerVV -
schwörungstheorien auf der
Plattform wuchern, dann er-
zeugt das Aufmerksamkeit.
Und die ist profitabel.

Was in den riesigen Netz-
werken von Facebook und
TwTT itter erlaubt sein soll und
was nicht, darüber herrscht
Streit. VorVV allem in den USA ist
der Konflikt heiß gelaufen.

VON JAN BOJARYN Linke und Demokraten be-
schimpfen ihre Gegner als Fa-
schisten, die aus dem hohen
Ideal der Redefreiheit ein
Recht auf Hass und Lügen ab-
leiten. Republikaner und
Rechte kontern das, indem sie
ihren Gegnern Zensurabsich-
ten und überspitzte politische
Korrektheit vorwerfen.

Artig sein reicht nicht

Einigen Menschen ist der Zir-
kus zu bunt. Die VerVV heißung
der sozialen Netzwerke war
einmal, in das globale Dorf
einzuziehen und dort neuen
Menschen zu begegnen. Mit
diesem Ideal machen Neulin-
ge wie WT.Social Werbung:
„Social Media, wie es sein soll-
te“. Doch wenn WT.Social sich
zu einer echten Facebook-Al-
ternative entwickeln will,
dann hat es viel Arbeit vor
sich. Im Mai, rund ein halbes
Jahr nach dem Start, dümpelte
die Nutzerzahl noch unter
einer halben Million. Das De-
sign der Seite ist spröde, es
kommt farbarm und mit weni-
gen optischen Elementen da-
her. Auf der Webseite werden
Gruppen oder „Subwikis“
empfohlen, in denen nur alle
paar TaTT ge ein Update gepostet
wird.

Social Media, 
wie es sein sollte.
Werbung für das soziale
Netzwerk WT.Social

Schön, dass du 
da bist

Auf diesen Plattformen geht 
es respektvoll zu.

7Nebenan.de: Die Nachbar-
schaftsplattform vernetzt 
Menschen, die in der Nähe 
wohnen. Nach der Anmel-
dung wird zuerst die Adres-
se verifiziert.

7WT.Social: Der Kurzname 
des Netzwerkes ist auch die 
Onlineadresse. „Wikitribune 
Social“ erlaubt Neulingen 
den Login mit Twitter- oder 
Facebook-Daten.

7Planetary: Auch planeta-
ry.social will Facebook er-
setzen. Wer teilnehmen will, 
muss sich allerdings erst 
einmal auf eine Warteliste 
setzen lassen.

7Mastodon: Die Twitter-Al-
ternative arbeitet mit ver-
schiedenen Servern, die sich 
in etwa wie getrennte Chat-
räume anfühlen. Wer tech-
nikfest ist, kann auf joinmas-
todon.org starten.

7Botnet: Wer einfach Be-
stätigung sucht, der sollte 
Facebook gegen die erst-
klassige Satireapp Botnet 
tauschen. Egal, was Nutzer 
hier posten – sie werden da-
für von einer wilden Horde 
euphorischer Bots bejubelt.

schiedene Medien, also etwa
Festplatte und einen Online-
speicher (Cloud). Eine der Ko-
pien sollte außer Haus gela-
gert werden. Die Überlegung
dahinter: „Brennt das Haus
oder das Büro mitsamt des
Rechners ab, wären so wenigs-
tens die Daten gesichert.“

Wer lediglich einige Doku-
mente oder Fotos speichern
will, sei mit Cloud oder USB-
Stick gut bedient, sagt Schüß-

ler. Bei einer überschaubaren
Anzahl an Dateien lassen sich
die Daten aus der Cloud auf
den neuen Computer oder auf
das neue Smartphone aufspie-
len. Der Cloudvorteil: Man
müsse sich um die VeVV rfügbar-
keit der Daten nicht kümmern.
„Bei einer externen Festplatte
muss man dagegen darauf auf-
passen, sie nicht zu verlieren
oder zu zerstören“, sagt
Schüßler. Andererseits sollten

Im Idealfall beginnt das große
Datensichern nicht erst mit
dem Kauf eines neuen Rech-
ners oder Smartphones. Jan
Schüßler vom Fachmagazin
„c’t“ rät zur „3-2-1-Regel“.
VonVV wichtigen Dateien sollte
es drei Kopien inklusive des
Originals geben. Zur Siche-
rung verwenden Nutzer am
besten mindestens zwei ver-

VON BERNADETTE WINTER

Wer nur wenige Daten spei-
chern will, ist mit einem USB-
Stick gut bedient.

FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA

Q Gewissen asiatischen
Ländern und ihrer Wirt-
schaft wird nachgesagt,
dass sie ihre Innovationen
und Erfindungen gern
„ausleihen“ beziehungs-
weise kopieren – oder vul-
go: einfach in Europa klau-
en. Nun ist dieses VorVV urteil
erstens etwas ältlich, da
zweitens längst als ehema-
lige Strategie etwa Chinas
enttarnt und gilt deshalb
drittens als überholt.

Jetzt zeigt sich aber, dass
schlechte Kopien zumindest
auf dem heiß umkämpften
Markt der Buzzwords noch
nicht VeVV rgangenheit zu sein
scheinen. Bei Lektüre des
malaysischen Finanzmaga-
zins „the edge markets“ ge-
rät man als coronagebeutel-
ter EU-Bürger ins Grübeln,
wenn man liest, dass TrTT avel
Bubble in Asien das neue
Buzzword sei, da die meis-
ten Länder ja Covid-19
unter Kontrolle hätten.

Und was genau ist eine
TraTT vel Bubble? VereiVV nfacht
gesagt, erlaubt eine TravTT el
Bubble Bewohnern gewis-
ser Gegenden mit einer ge-
ringen Zahl an Covid-19-
Erkrankungen, frei über
Grenzen zu reisen, ohne
sich einer 14-tägigen Qua-
rantäne unterziehen zu
müssen. Das Konzept sei
erstmals von Australien und
Neuseeland im vergange-
nen Monat angewendet
worden, heißt es. Unter
dem Namen trans-TasmaTT n
bubble, also trans-tasmani-
sche Blase, sei das eine Pio-
niertat gewesen, das bilate-
rale und später multilatera-
le Reisen wieder aufzuneh-
men. Auch Singapur habe
seit vergangener Woche
eine „fast lane“-VereiVV nba-
rung mit sechs chinesischen
Städten; Thailand ist auch
schon dran, derlei zwischen
China, Japan, Südkorea
und VietVV nam zu erlauben.
Nur Malaysia zögert, ob-
wohl Wirtschaftsminister
Datuk Seri Mustapa Moha-
med der Meinung ist, „es
sei definitiv Zeit für eine
Umsetzung der TraTT vel Bub-
ble“.

Nun, liebe Malaysier, in
Europe we have a thing cal-
led „Re-open EU“. Das
funktioniert seit dem 15. Ju-
ni und bezeichnet die Maß-
nahmen zur Wiederherstel-
lung der Freizügigkeit in
ganz Europa. Das ist das
Original und klingt doch
viel besser als die schlecht
geklaute Idee mit der Blase.
Daniel Killy

BUZZ WORD

KURZ NOTIZEN

So lauern Betrüger 
Spielern auf
Der Diebstahl von Accounts ist 
mittlerweile auch auf Gaming-
plattformen an der TagesoTT rd-
nung. Die Betrugsmaschen 
unterscheiden sich meist kaum 
von anderen Betrügereien im 

Internet, warnt 
die Informa-
tionsplattform 
Watchlist Inter-
net. Ein zentra-
ler Baustein 

seien oft gefälschte Seiten von 
Gamingplattformen wie Steam, 
Origin oder Battle.net. Ein An-
gri� starte fast immer mit Pri-
vatnachrichten auf den echten 
Plattformen, in denen die Be-
trüger etwa um Hilfe bitten.

ram punktete zu seinem Start
vor knapp zehn  Jahren mit der
Funktion, Bilder schick zu in-
szenieren und schnell zu tei-
len. Über eine Milliarde Men-
schen nutzen die Plattform.
Tiktok konzentriert sich auf
das schnelle Erstellen, VeVV r-
arbeiten und VeVV rbreiten kur-
zer VidVV eos. Innerhalb weniger
Jahre hat die App es so auf
zwei Milliarden Downloads
gebracht. Solche Plattformen
beeinflussen durch ihre schie-
re Größe die Gesellschaft. Sie
können Pluspunkte sammeln,
indem sie vernünftigen Daten-
schutz oder verbindliche Um-
gangsregeln durchsetzen.
Aber ganz offensichtlich sind
diese Punkte für eine Mehr-
heit der Nutzer Nebensache.

Wer die Sehnsucht nach
neneidebnrabhcaNnetten

kann, der findet allerdings Ge-
hör. So ist die Erfolgsgeschich-
te der „Nachbarschaftsplatt-
form“ Nebenan.de zu erklä-
ren. Wer sich anmeldet, muss
den eigenen Wohnort eintra-
gen und kann dann nur mit
Menschen aus dem eigenen
ViVV ertel diskutieren. Das führt
automatisch zu persönlichen
und oft sehr praktischen Dis-
kussionen. Es geht um Spiele-
abende, vermisste Katzen und
ausgeliehene Muffinbleche.
Zur Corona-Zeit hat Neben-
an.de zu Nachbarschaftshilfe
aufgerufen. Das ist ein Nut-
zen, der verfängt. Immerhin
1,6 Millionen Menschen sind
auf der Plattform online.

RND-GRAFIK

Nett, aber leer
Der Umgangston auf Facebook und Twitter ist rau. Seit Jahren gründen sich deswegen immer neue, 

alternative Netzwerke. Doch Millionen Menschen anzulocken, ist schwer

Dreifach hält besser
Musik, Fotos oder Dokumente: Das alles will regelmäßig gesichert werden. So meistert man Backups und Datenumzüge

Anwender dem Anbieter ihres
Onlinespeichers vertrauen
können. Ideal sei eine Ende-
zu-Ende-VersVV chlüsselung.

Für die Sicherung aller Pro-
gramme und Daten auf einem
Rechner empfiehlt Rainer
Schuldt von der „Computer
Bild“ spezielle Backuppro-
gramme für Windows bezie-
hungsweise die in macOS in-
tegrierte Backuplösung Time-
machine.
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Baumarkt

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium

• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH • 29643 Grauen
Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 • Fax 0 51 93/ 10 77

www.parkettpartner-walsrode.de

Ein Stück Natur erleben!      Tischler Giesler

Parkett Partner

Thomas Giesler
Ausstellung + Büro:	 Fuhrenkamp 48
Tel. 0 51 61/ 60 95 36	 29664 Walsrode

Garten

Baum- & Forstservice
Aribert Heidt e. K.

Tel. 0 51 64/ 80 20 56 oder 01 71/ 7 48 77 16
www.baumservice-heidt.com

Zäune, Pfosten, Tore, Toranla-
gen, Sichtschutz, Gabionen,
Zaunmontage. d 04238-8955
www.zaun-kauf24.de

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Vermietungen

WALSRODE
Ernst-August-Straße
Garagen

zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

 Tel. 0 51 61 / 30 17

NEUBAUWOHNUNG
Seniorengerecht  

Moorstr. Walsrode
1-, 2-, und 4-Zi-Whg.
 0 51 61/30 17

Stellplätze für Wohnwagen
und Wohnmobile in geschlos-
sener Halle, frei, Walsrode OT.
d 0162-2182209

2-Zimmer-Wohnungen

Walsrode-Zentrum
3-Zimmer,  

Kellerraum, 63 m², 410,- € KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Walsrode
3-Zimmer, DG,  

Kellerraum, 73 m², 450,- € KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Schöne Single-Whg. in Oter-

sen, ca. 60 m², 2 Zi., Bad, EBK.

Nichtraucher und keine Haus-

tiere, 450,00 € warm, ab sofort

d 04238 / 448

3-Zimmer-Wohnungen

Bad Fallingbostel, 73 m², OG,
EBK, Balkon, Einstellplatz.
d 05161 / 74412 AB

Walsrode, 3 Zi-Whg., 65 m²,

WM 600 € + Kaution.

d 0152 / 33550996

Immobilien allg. - Angebote

Walsrode - 
freistehendes Einfamilienhaus in 
toller Lage, 100 m² Wohnfläche 
und 525 m² Grundstück, mit 
Doppelgarage und Einbauküche. 
BJ. 1950, 5 Zimmer, Küche, 2 Bäder. 
................. Kaufpreis 224.900,00 € 

zzgl. Maklercourtage 5,95% 
Weitere Informationen: 
J. Rohlfs 0162 - 2 99 75 34 
oder per Mail 
j.rohlfs@energiewert-bauen.de

Immobilien allg. - Gesuche

Rentnerin sucht 3-Zi. Whg. in
Walsrode, möglichst mit Bal-
kon. Parterre, Miete bis 450
Euro warm. Zuschr. an den Ver-
lag unter WAL 1624298

Wir suchen für vorgemerkte Kun-
den 1-2 Familien-Häuser und 
Grundstücke in Hodenhagen. 
 0 51 61– 91 06 51
www.kaelber-immo.de

Mietgesuche

Engagierte Frau sucht Haus auf
schönem Naturgrundstück.
Gerne Alleinlage ohne Nach-
barn. Ich freue mich!
d 05193 / 970103

Mietwohnung gesucht um
Kirchlinteln: Möchte gern als
Künstler (~60) günstig in grü-
nem Hügelland wirken, sein:
Bevorzugt auch Atelier /Abstell-
raum und nahverkehrsnah.
d 0176-53212822
wo-torf@public-files.de

Automarkt allgemein

REIFEN-
EINLAGERUNG

Wir lagern Ihre Reifen 
fachgerecht ein, inkl. Reinigung 

und Versicherung.
Beim Kauf eines Reifensatzes 
erhalten Sie die Einlagerung 
für eine Saison kostenlos!

Seit 40 Jahren...
... und jeden Tag besser

Kfz-Meisterbetrieb ∙ 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (0 51 61) 98 60-0 ∙ Fax (0 51 61) 98 60-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

PLESSEPLESSE
AUTOZUBEHÖR

Bei uns erhalten Sie eine 
2-jährige Reifengarantie 
beim Kauf neuer Reifen!

REIFEN-
GARANTIE

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Kfz-Zubehör

Winterreifen Ford Focus, 205/
55 R16 91T, DOT 2317, 2 Wi.
gefahren, 180 €.
d 0171 / 4013747

4 Wi-Reifen auf BMW-Alufel-
gen für E90-93, ContiWinter-

Contact TS830 Runflat 205/55

R16 91H, 7 mm, VB 300 €.

d 0151-56053163

4 Wi-Reifen auf Stahlfelge für
Peugeot Expert ab Bj 2007,
ContiWinterContact 215/60 R16
C103/101, 8 mm, VB 300 €.
d 0174-9448989

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Kfz-Ankauf

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. d 0152-23483035

Zweiräder

Zu verk.: Firenze 50 Motorrol-

ler, sehr gu. Zust., viel Chrom,
versichert bis März 21, VB 750 €,
Mach 1 Elektroroller mit Sitz-
bank, sehr gu. Zust., Akkus
neu, VB 450 €.
d 0171-9228202

Alter Schulweg 14a • 31634 Lichtenhorst • Tel. 0 51 65/ 4 12
www.carsten-bolte.de • info@carsten-bolte.de

Angebote nur solange der Vorrat reicht

Ab sofort bei uns:

Freiland-
Stiefmütterchen

(aus eigenem Anbau)

- Grabgestecke

- Nordmann- und Nobilis 
 5kg-Bunde

- Saft, Wein und Fruchtaufstriche 
 aus eigener Herstellung

-  Äpfel aus dem alten Land 
 (auch für Allergiker)

Verkäufe

Monatliche Zahlungen 

Heizöl-
Wärmekonto
Jetzt mit 20 € Start-

guthaben! 
Infos unter Telefon 05161 / 9893-0 

oder auf www.centralheide.de

Elektr. Verlängerungskabel f.
Garten u. Garage, günstig.
d 05161 / 49810

Winterreifen Kompletträder
205/55 R16, 91H, Preis 100,00 €

VB d 05166/1263

Es ist wieder Lesezeit! Sehr
viele Bücher zum Schmökern
und Entspannen, Krimis, Fanta-
sie u. vieles mehr, es ist für je-
den etwas dabei u. sehr günstig
abzugeben. Anrufen lohnt sich.
d 05164 / 4939755 ab 18:00

4 Heizöltanks aus Kunststoff

á 1.500 l, Bj. 2016, mit Garan-
tie, wegen Wechsel auf Gas, für
insgesamt 1.750 € zu verk.,
auch Einzelverkauf möglich.
d 05164 / 3919792

4 Winterräder auf Stahlfelge
mit VW Zierblende, 205/55 R16,
91 H MS, z.b. VW Golf, Preis
60,00 Euro d 05161 / 72158

Stoffmasken in groß u. klein,
Stück 3 €. Lünzheide 57, 29693
Hodenhagen d 05164 / 2114

Gebr. Einbau-Geschirrspüler
v. Siemens, 45 cm b, 100 €,
gebr. Einbau-E-Herd mit Ceran-
feld, 20 €. d 05161-1534

Haushaltsauflösung in Düs-
horn, Lerchenweg 1, am Sonn-
tag, 25. Oktober, von 9-14 Uhr.
Alles kostenlos abzugeben! Bit-
te Maske mitbringen!

Wegen Umzug: Intex Ultra-
pool, 7,32 m l, 3,66 m b, 1,32
m h, mit Zubehör: Leiter, Filter,
Poolsauger usw., nur 3 Mon.
alt, f. 1.600 €, zu verk.
d 05161-7873214

Couchtisch, achteckig, massiv
Eiche, m. Kacheln, Ø 1,20m, H.
0,60m, Preis VS. d 05162/2824

Feuerholz ofenfertig, Eiche,
Birke, Erle, Kiefer. Anlieferung
mögl. d 0173 – 2055771

Holzhackschnitzel gibt’s bei uns!
29614 Soltau-Mittelstendorf, Nottorfweg 15

Telefon 05191-2919
www.huettmann-hauschild.de

Ankäufe

Suche Aufsitzrasenmäher.
Gerne alles anbieten auch alt 
oder defekt  01 74- 9 89 25 88

Modellbahner suchen Eisen-

bahn & Zubehör. Anlagen/
Sammlungen. Gerne auch Mo-
dellautos. d 0175 – 777 44 99

Privatankauf, Weihnachtsdeko

d 0157 / 81823346

Privat kauft Geschirr und Por-

zellan. d 0157-81823346

Kaufe Altmotorrad, Moped o.
Roller. Auch Unfall o. schlechter
Zust. u. Teile. Alle Marken u. Bj.
u. KFZ-Werbung u. Literatur.
d 05166/432 o. 0172/4346465

Landwirtschaft

Suche Melkevakuumpumpe
460 mit Kessel u. Grassilobal-

len. d 0157 / 30101547

Pfedemist kostenlos abzuge-
ben. d 0171 / 8839692

Trecker IHC 844S, 80 PS,
EZ 9/75, Stunden unbekannt,
aus 2. Hand, Batterie neu,
Zapfwelle 540 /1000, 5900 €

VB. d 05166 / 5255 oder
d 0176/22053344

Camping

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen. d 0176/63636750

Familie sucht Wohnwagen od.
Wohnmobil. d 05064/2686044

Hobby, Freizeit

Skatgemeinschaft 2020 Wals-
rode sucht neue Spieler, immer
montags 18:30 Uhr in Kantine
der Bundespolizei. Anmeldung
d 01575-3641802
www.skat-walsrode.de

Bekanntschaften

Ich, 65 Jahre altes weibliches
Wesen suche 50-60 Plus-Minus
Jahre alten Weggefährten, der
auch gerne Kajak fährt, die Na-
tur liebt u. Kunstfreund ist.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1624380

Unterricht

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61/ 7 16 51

Verschiedenes

Handwerklich geschickter, ge-
pflegter und humorvoller frisch-
gebackener Rentner mit kleinem
freundlichen Hund, sucht günsti-
ge Wohnmöglichkeit. Gerne bei
alleinstehender Dame mit Haus
und Garten. d 0160 / 1008729

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
 01 76/ 70 91 83 66

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 60,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 40,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

Z E I T U N G S 
L E S E R W I S 
S E N M E H R .

brot-fuer-die-welt.de

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

Familienratgeber.de
Der Wegweiser für Menschen 

mit Behinderung

__AM_Fam_Anzeige_45x35_Raster.indd   1 30.03.15   16:39
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Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

� SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

� Barzahler     � Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       � Abholer         � Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Mittwoch 17.00 Uhr

� nächste Ausgabe am

�

�

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

� nächste Ausgabe am

�

�

Datum                          Unterschrift

Rubrik

� Baumarkt 110 � Zweiräder 204 � Stellengesuche 411 � Bekanntschaften** 800

� Mietgesuche* 170 � Verkäufe 320 � Veranstaltungen 700 � Tiermarkt 840

� Automarkt 201.. � Ankäufe 350 � Camping 711 � Verloren/Gefunden 845

� Für den Bastler 20141 � Landwirtsch./Garten 360 � Hobby/Freizeit 712 � Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

� Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

Beilagen

IMPRESSUM
HERAUSGEBER UND VERLAG:
J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: (0 51 61) 60 05 - 0
Telefax: (0 51 61) 60 05 - 28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de
Mitglied im

GESCHÄFTSFÜHRUNG:
Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Clemens Röhrbein
Redaktion: Thomas Riese
Anzeigen: Clemens Röhrbein
Vertrieb: Manfred Lucke
Verteilung: kostenlos, jeden Sonntag 
an alle erreichbaren Haushaltungen im 
Verbreitungsgebiet
ANZEIGENANNAHMESCHLUSS:
Mittwochs, 17:00 Uhr
Preisliste Nr. 55
gültig ab 1. 10. 2020
Verteilte Auflage: ca. 40.800 Stück
DRUCK:
Druckhaus Walsrode GmbH & Co. KG
Hanns-Hoerbiger-Straße 6
29664 Walsrode
Namentlich gekennzeichnete Artikel  
geben die Meinung des Verfassers oder 
der Verfasserin wieder und müssen nicht 
mit der Meinung der Redaktion über-
einstimmen. Für unaufgefordert einge-
sandte Manuskripte, Bilder, Bücher und 
sonstige Unterlagen wird kein Gewähr 
übernommen.

Stellenangebote

Unternehmen im Raum Walsrode sucht zuverlässige 

Reinigungskraft (m/w/d) 

für Büroräume in Teilzeit.

Bewerbungen an die WZ unter Chiffre 1623364.

Wer hilft uns stundenweise bei

Hofarbeiten? AZ nach Vereinba-
rung ( Pferdezuchtbetrieb Walsro-
de) d 0171 / 5453162

Wir suchen
für die Verteilung des

samstags/sonntags
Zeitungszusteller 
(m/w/d) ab 14 Jahren

in Rethem
Interessenten melden
sich bitte unter
Tel. 0 51 61/60 05 49

Wer hilft uns bei Gartenarbeiten

in Walsrode OT Sieverdingen
auf 450-€-Basis? AZ nach Ver-
einbarung. d 0157-83440002

Stellengesuche

Erledige gut u. günstig Maler-
und Fliesenarbeiten, 25 Jahre
Erfahrung. d 0151/19115618

Fülleranzeige Titel 134 x 31,5 mm

Hol Dir die Ö-App: Mit den 
günsti gsten Spritpreisen.

„Super  günstig  
         getankt!“ 

oertIM047_Fueller-AZ_Titel_Auto_134x31_ICv2_2jf.indd   1 05.03.15   16:25

Spendenkonto
DE62 3702 0500 0000 1020 30
www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Die humanitäre Lage im Jemen ist 
katastrophal. Aktion Deutschland 
Hilft leistet Nothilfe. Mit 
Lebensmitteln, Trinkwasser und 
Medikamenten. Helfen Sie den 
Menschen jetzt – mit Ihrer Spende!

Nothilfe Jemen 
Jetzt spenden!

Is
la

m
ic
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el
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f/
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m

en

Herz außer Takt:
Vorhofflimmern

Wie kann ich Vorhofflimmern 
erkennen?
Das und vieles mehr beantwortet 
der 136-seitige Experten-Ratgeber 
der Deutschen Herzstiftung.

Jetzt kostenlos unter  
& 069 955128-400 bestellen!

Deutsche
Herzstiftung
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Audi Business

Bereit für

Premium-Mobilität?

Jetzt bei den Audi Premium-Aktionswochen vom 05.10.2020 bis

13.11.2020 attraktive Konditionen für den Audi A4, Audi A5 und

Audi A6 sichern.

Future is an attitude

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden1:

z.B. Audi A4 Avant 35 TFSI, S tronic, 7-stufig*.

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 7,2; außerorts 4,7; kombiniert 5,6;

CO2-Emissionen g/km: kombiniert 129; CO2-Effizienzklasse A.

Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Effizienzklassen bei

Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

MMI Navigation plus mit MMI touch, Audi phone box, Digitaler Radioempfang,

Audi pre sense city, Lederlenkrad mit Multifunktion plus, Geschwindigkeitsregel-

anlage mit Geschwindigkeitsbegrenzer, Sitzheizung vorn, Einparkhilfe hinten,

Außenspiegel elektrisch einstell-, beheiz- und anklappbar u.v.m.

Monatliche Leasingrate

S ����*
Alle Werte zzgl. MwSt.

Leistung: 110 kW (150 PS)
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Monatliche Leasingrate: € 269,–
Sonderzahlung: € 0,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH,
Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Zzgl. Überführungskosten und MwSt.
Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt. Gültig bis
zum 13.11.2020. Nur für Neuwagen. Ausgeschlossen sind RS-Modelle. Bonität
vorausgesetzt.

1 Das Angebot gilt nur für Kunden, die zum Zeitpunkt der Bestellung bereits
sechs Monate als Gewerbetreibender (ohne gültigen Konzern-Großkundenver-
trag bzw. die in keinem gültigen Großkundenvertrag bestellberechtigt sind),
selbstständiger Freiberufler, selbstständiger Land- und Forstwirt oder Genos-
senschaft aktiv sind.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksich-
tigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Autohaus Winkelmann GmbH

Lüneburger Str. 74, 29614 Soltau

Tel.: 0 51 91 / 98 22-8 00

audi.info@autohaus-winkelmann.de, https://www.autohaus-winkelmann.de

Interessiert?

Code scannen, informieren und Ansprechpartner kontaktieren.

Verbindungskosten laut Mobilfunkvertrag.

Anzeige

Außen knackig und kompakt, innen
sehr geräumig und vielseitig mit läs-
sigem SUV-Look. Das ist der neue
Opel Crossland, dessen neues Er-
scheinungsbild die neue Eleganz von
Opel ausdrückt. Nach der vor Kurzem

vorgestellten nächsten Mokka-Gene-
ration trägt nun auch der Crossland
das unverwechselbare neue Gesicht
der Marke. Und genau wie der Mokka
verzichtet der neue Opel Crossland
jetzt auf das „X“ als Namenszusatz.

Zum modernen Look passt das von
Opel verbesserte Fahrwerk samt Len-
kung. Ebenfalls neu sind die sportli-
che Ausstattung GS Line+ sowie die
adaptive Traktionskontrolle IntelliGrip
für alle Untergründe. Foto: Opel

Neuer Opel Crossland: viel mehr als nur ein hübsches Gesicht

WALSRODE. Im vergange-
nen Jahr haben insgesamt
28.132 Kraftfahrzeuge un-
rechtmäßig den Besitzer ge-
wechselt. Das weist die Po-
lizeiliche Kriminalstatistik
(PKS) für 2019 aus. Danach
ging die Zahl der Kfz-Dieb-
stähle im Vorjahresver-
gleich (30.232) zwar erneut
zurück, diesmal um 6,9 Pro-
zent, liegt aber immer noch
auf einem hohen Niveau,
wie die Kriminalpolizei
selbst feststellt. Den Kfz-
Versicherern hierzulande
entstand durch die entwen-
deten Fahrzeuge nach An-
gaben des Gesamtverbands
der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft (GDV) ein
wirtschaftlicher Schaden
von fast 280 Millionen Euro.

Denn bei rund der Hälfte
der gestohlenen Autos, ge-
nau 14.229, handelte es sich
demnach um kaskoversi-
cherte Pkw. Wird ein Auto
gestohlen, ersetzt die Teil-
kaskoversicherung den ent-
standenen Schaden. Glei-
ches gilt für eine Vollkasko-
versicherung, weil die von
der Teilkasko abgedeckten
Risiken automatisch in der
Vollkasko inbegriffen sind.
Auf den persönlichen Scha-
denfreiheitsrabatt hat ein
Autodiebstahl übrigens kei-
nen Einfluss, wie der GDV
betont. Laut seiner Statistik
zahlten die Versicherer ih-
ren Kunden für jeden Kfz-
Diebstahl 2019 im Durch-
schnitt mehr als 19.600 Eu-
ro.

Besonders beliebt bei Au-
todieben sind der Kriminal-
statistik zufolge SUV. Von
dieser Fahrzeuggattung
sind gleich sechs unter den
zehn am häufigsten gestoh-
lenen Modellreihen zu fin-
den. Eine deutliche Ver-
schiebung registrierten die
GDV-Statistiker beim Alter
der gestohlenen Pkw: Die
Diebe entwendeten weni-
ger Neuwagen und dafür
mehr Fahrzeuge, die zwi-
schen zwei und drei Jahre
alt waren. Diesen Trend
führt GDV-Geschäftsführer
Jörg Asmussen insbesonde-
re auf die Bemühungen der
Autohersteller zurück, ihre
schlüssellosen „Keyless-En-
try“-Schließsysteme siche-
rer zu machen. Dagegen
lasse sich die bei etwas älte-
ren Modellen verwendete
Schließtechnik, die auf

Funkchips basiert, noch re-
lativ einfach aushebeln, er-
läutert der GDV. Kein Wun-
der also, dass Diebe bevor-
zugt solche Wagen auswäh-
len. Losgelöst davon stellte
die Kriminalpolizei fest,
dass Autodiebe inzwischen
vermehrt auch Interesse für
Old- und Youngtimer zei-
gen. Generell stehen unter-
dessen neben den SUV
auch hochwertige Pkw und
Kleintransporter im Fokus
der Kriminellen.

Um sich gegen die Gano-
ven zu schützen, rät die Kri-
minalpolizei, hochwertige
Fahrzeuge wenn möglich
nicht am Straßenrand oder
in ungesicherten Carports
zu parken. Stattdessen ge-
hören solche Gefährte in ei-
ne abschließbare Garage.
Zumindest sollten derartige
Autos oder auch Motorräder
in gut beleuchteten und be-
lebten Straßen abgestellt
werden. Fast schon unnötig
zu erwähnen, dass Fenster,
Türen, Kofferraum und
Schiebedach geschlossen
werden sollten, selbst wenn
man sich nur für kurze Zeit
von seinem Fahrzeug ent-
fernt. Und ein abgeschlos-
sener Tankdeckel erschwe-
re einem Dieb das Tanken
zum „Nulltarif“, rät die Poli-
zei. Demnach empfiehlt es
sich ebenfalls, das Dach ei-
nes Cabrios zu schließen.
Vor dem Verlassen des Au-
tos ist zudem immer der
Zündschlüssel abzuziehen –
auch bei nur kurzer Abwe-
senheit. Denn nur so ist in
der Regel die Wegfahrsper-
re aktiviert. Wichtig er-
scheint der Polizei auch der
Hinweis, tunlichst regelmä-
ßig das Lenkradschloss ein-

rasten zu lassen. Und wenn
das Fahrzeug mit einer
Diebstahlwarnanlage aus-
gestattet ist, sollte man die-
se auch in Betrieb nehmen.

Aus Sicherheitsgründen
verbietet es sich ferner, Er-
satzschlüssel am oder im
Fahrzeug zu verstecken.
Denn die Diebe kennen
selbst die vermeintlich cle-
versten Geheimfächer. Und
die Rechtsprechung wertet
das Zurücklassen eines
Zweitschlüssels im Fahr-
zeug als grobe Fahrlässig-
keit, die den Versicherer im
Falle eines Auto-Diebstahls
von der Leistung befreit!

Bei modernen Fahrzeu-
gen mit Funk-Schließsyste-
men sollten die Besitzer
ebenfalls darauf achten,
den Schlüssel nie in der Nä-
he der Haus- oder Woh-
nungstür abzulegen. Denn
technisch versierte Diebe
tricksen inzwischen auch
solche Anlagen aus, indem
sie das von dem elektroni-
schen Schlüssel ausgesand-
te Signal verlängern, ausle-
sen und damit dann das
Fahrzeug öffnen sowie
Alarmanlage und Wegfahr-
sperre deaktivieren. Und
schon ist auch dieses Fahr-
zeug futsch.

Die Hochburg der Auto-
diebstähle in Deutschland
ist übrigens Nordrhein-
Westfalen. Dort kamen 2019
fast 6.230 Fahrzeuge „ab-
handen“. Gleich dahinter
folgt auf Rang zwei Berlin
mit 5.775 Diebstählen. Die
Bundeshauptstadt darf sich
auch mit dem zweifelhaften
Titel der bundesdeutschen
Diebstahl-Metropole
schmücken – gemessen an
der Zahl der Einwohner.

Ganoven verursachen
hohen Schaden

Im Durchschnitt zahlen die Versicherer für Autodiebstahl mehr als 19.600 Euro

Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

WALSRODE. Markantes De-
sign, hohes aktives und pas-
sives Sicherheitsniveau,
mehr Ausstattung, neue
Motoren, aktuelles Infotain-
ment: Der neue Dacia San-
dero erreicht in der dritten
Modellgeneration ein neues
Niveau. Wie bislang geht
der Kleinwagen-Bestseller
auch als Sandero Stepway
an den Start. Die künftige
Stepway-Version wird dabei
deutlich eigenständiger als
bisher.

Sandero und Sandero
Stepway überzeugen mit
modernem Auftritt und ei-
ner neuen, eigenständigen
Lichtsignatur. Weitere
Highlights sind LED-
Scheinwerfer und moderne
Fahrerassistenzsysteme wie

Notbremsassistent und To-
ter-Winkel-Warner. Die Mo-
torenauswahl zum Markt-
start besteht aus zwei Ben-

zinaggregaten und einem
auf den Betrieb mit LPG-
Flüssiggas hin optimierten
Triebwerk.

Neue, eigenständige Lichtsignatur
Dacia mit mehr Komfort für Sandero und Sandero Stepway

Nie war er so gut ausgestattet wie in seiner jetzt dritten Gene-
ration: der Dacia Sandero und Sandero Stepway. Foto: Dacia
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WALSRODE. Es wird sich
nicht vermeiden lassen, den
berühmten Bruder aus
Wolfsburg in einem Atem-
zug zu nennen. Schließlich
sind viele Bauteile des Seat
Leon identisch mit dem
Marktführer in seiner eige-
nen Klasse. Aber der Leon
hat in den vergangenen
Jahren mehr und mehr im
Familienrevier gewildert
und zwar erfolgreich. Das
wundert nicht, wenn die op-
tische Erscheinung den letz-
ten Ausschlag für das Urteil
abgibt, welches Fahrzeug in
der Garage stehen soll.

Seat hat dem Leon auch
in der vierten Generation
ein Kleid verpasst, dass
nicht nur einer Mode nach-
läuft, sondern sie selbst
schreibt. Der aktuelle Leon
ist durch die stärkeren Kon-
turen noch eleganter und
sportlicher geworden. Auch
hat er durchaus Werte ge-
wonnen, die sich im techni-
schen Vergleich mit der
Konkurrenz messen lassen
können. Er ist großzügiger
bei den Innenmaßen gewor-
den, was insbesondere die
Fondpassagiere schätzen.
Dabei ist der Gepäckraum
für die Klasse bestes Maß,
weil es bei einer Größe von
380 Litern stehen geblieben
ist. Klappt man die Sitze
um, werden es 1.301 Liter,
die für Transporte von au-
ßergewöhnlicher Dimension
ausreichen müssen.

Da es neuerdings üblich

ist, alle möglichen Neuer-
scheinungen mit mindes-
tens einer Mild-Hybrid-Va-
riante auszustatten, um et-
was Strom ins Spiel zu brin-
gen, hat auch Seat mitgezo-
gen. Der Leon Xcellence 1.5
eTSI ist mit einem 48-Volt-
Startergenerator ausgestat-
tet, der eine kleine Ionen-
Lithium-Batterie speist. Die-
se wirkt sich nahezu un-
merklich auf den Betrieb
des Fahrzeugs aus, sodass
ein tatsächlicher Ver-
brauchsvorteil entstehen
soll. Während dem 1,5-Li-
ter-Turbobenziner in den
Begleitpapieren ein Durst
von 5,9 bis 6 Liter für hun-
dert Kilometer zugemessen
wird, wird das tatsächliche
Maß an der Zapfsäule bei
6,3 Liter abgelesen.

Die Erfinder des Mild-Hy-
brids werden durch ihre
Technik sicherlich nicht den
Nobelpreis für Physik erhal-
ten, tragen aber zumindest
dazu bei, die steuerlichen
Rahmenbedingungen für
den Autofahrer günstiger zu
gestalten. Ungeachtet der
Spargedanken lässt sich der
Leon aber auch so sportlich
fahren, wie er sich dem Ver-
kehrsteilnehmer präsen-
tiert. Wer innerhalb von 8,4
Sekunden aus dem Stand
die Höchstgeschwindigkeit
der Überlandstraßen er-
reicht, kann sehr wohl mit
dem Beifall der Dynamiker
unter den Autofahrern rech-
nen. Auch die 221 km/h

Spitzengeschwindigkeit un-
terstreicht das Tempera-
ment eines spanischen Ab-
geordneten für die Straße.

Bei einem ausgewogenen
Fahrwerk und leicht einge-
schränkter Sicht nach hin-
ten, lässt sich der neue Leon
komfortabel durch das Ge-
tümmel der Fahrzeuge zum
Ziel lenken. Auch lange
Strecken werden nicht
durch irgendwelche Ein-
schränkungen in ihrem Er-
lebnis getrübt. Dem Fahrer
gefällt sicherlich nach einer
kleinen Eingewöhnungs-
phase, dass der übliche
Schalthebel der Vergangen-
heit angehört und dort, wo
er einmal war, ein kleiner
Nippel darauf wartet, den
Befehl per Finger zu be-
kommen, ob es nach vorn
oder hinten gehen soll. Den
Rest übernimmt dann ein
wohldosiert abgestimmtes
Doppelschaltgetriebe mit
sieben Gängen. Aus den
Entschleunigungprozessen,
mit oder ohne Bremse, wird
nebenbei Energie für das
Elektromodul des Fahr-
zeugs aufgefangen, um die
150 PS bei Bedarf zu unter-

stützen. Um eine nennens-
werte Hilfe kann es sich an-
gesichts der Dimension na-
türlich nicht handeln, sonst
wäre das Gewicht von 1.361
Kilogramm nicht zu halten
gewesen.

Letztlich ist es Seat gelun-
gen, mit dem neuen Leon

ein modisches Ausrufezei-
chen in der Klasse zu setzen
und dabei die technische
Entwicklung zu berücksich-
tigen. Hätte man zudem
noch eine übersichtlichere
Bedienung der Elektronik
über das 8,5- oder 10-Zoll-
Pad im Innenraum geschaf-

fen, wäre damit einer noch
größeren Fangemeinde ge-
dient. In diesem Punkt gibt
es noch Luft nach oben, die
dann noch zuverlässiger
und komfortabler in dem
haptisch ansprechenden
Ambiente wirken kann.

Kurt Sohnemann

Hola – spanischer Chic für die Golfklasse
Seat setzt mit dem Leon nicht nur modische Ausrufezeichen, sondern hat auch die technische Entwicklung berücksichtigt

Die vierte Generation des Seat Leon ist durch die stärkere Betonung der Konturen noch dynami-
scher in seiner Erscheinung. Foto: Sohnemann

Seat Leon Xcellence 1,5 eTSI DSG
Hubraum: 1.498 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 110/150

Frontantrieb - 7-Gang-Doppelschaltgetriebe
Max. Drehmoment: 250 Nm/1.500 U/min.

Höchstgeschwindigkeit: 221 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 8,4 Sek.
Leergewicht: 1.361 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.900 kg

Anhängelast gebr.: 1.500 kg – Gepäckraumvolumen: 380-1.301 Liter
Tankinhalt: 50 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (Test): 6,3 l/100 km

Effizienzklasse: k.A. – CO2-Ausstoß (WA): 133-137 g/km - Euro 6 DG

Grundpreis: 28.512,61 Euro

Automobil-Check: Seat Leon

Sind Sie reif für den Winter?

Winterreifen
zum Familienpreis
und zur Einlagerung bei

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Straße 8 · Kroge
Tel. 0 51 63 / 66 61 · Fax 0 51 63 / 4 48

Wir machen, dass es fährt !

WALSRODE. Ausgestattet mit
einem neuen 2.0 TDI-Motor
ist der Golf GTD stärker,
sparsamer und emissionsär-
mer als je zuvor. Das sportli-
che Gesamtpaket wird
durch GTD-spezifische
Merkmale und eine umfang-
reiche Serienausstattung ab-
gerundet. Die Preise für den
sportlichen Kompakten be-
ginnen ab 38.114,30 Euro.

Zu den technischen High-
lights des neuen Golf GTD
gehört sein sparsamer und
gleichzeitig sportlicher An-
trieb. Der neue Zwei-Liter-
TDI-Motor mit nun 200 PS
ist das stärkste Dieselaggre-
gat, das für den Golf erhält-
lich ist. In Verbindung mit
dem serienmäßigen 7-
Gang-DSG sind die Daten
beeindruckend: 400 New-
tonmeter Drehmoment, eine
Beschleunigung von 0-100
km/h in 7,1 Sekunden und
dazu ein Verbrauch von 4,4
Litern auf 100 Kilometern.
Die Abgasreinigung wird
dank Twindosing-Technolo-
gie optimiert: Zwei Kataly-
satoren und die zweifache
AdBlue-Einspritzung sorgen
für niedrige Stickoxid-Emis-
sionen.

Sparsamer und emissonsärmer
Der Vorverkauf des neuen Golf GTD hat begonnen

Mit 200 PS ist der Golf GTD kräftiger als je zuvor.
Foto: Volkswagen

Anzeige

Anzeige
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WALSRODE. Jubel beim
Team des Anders-Hotels in
Walsrode: Trotz der wohl
schwierigsten Zeit in der
Unternehmensgeschichte
bescheinigten rund 3000
Tagungsplaner dem Hotel
eine großartige Organisati-
on der Seminare und setz-
ten es auf den vierten Platz
der Top-250-Tagungshotels
in Deutschland in der Kate-
gorie „Bestes Seminarho-
tel“. Reimer Eisenberg, der
die Urkunde entgegen-
nahm, und Klaus Anger wa-
ren sich einig: „So gut wa-
ren wir noch nie. Das haben
wir unserem hervorragen-
den Team zu verdanken,
welches trotz Corona nie
die Ideen und den Elan ver-
loren hat.“

Der Wettbewerb spiegelt
das Leistungsvermögen der
vorausgegangenen zwölf
Monate aus Sicht von Teil-
nehmern und Veranstaltern
wider – und damit auch ei-
nen Teil der Zeit vor der
Corona-Krise. So gaben in
diesem Jahr rund 3.000 Ta-
gungsplaner, Führungskräf-

te, Trainer und Personalent-
wickler rund 14.000 Stim-
men in den verschiedenen
Kategorien ab, um ihre Fa-
voriten unter den „Besten
Tagungshotels in Deutsch-
land“ zu bestimmen. Wähl-
bar waren bei dieser zum
19. Mal ausgerichteten
Wahl die im Verbund „TOP
250 Germany“ aufgenom-
menen exakt 250 Häuser
aus dem ganzen Bundesge-
biet. Diese Kooperation ist

der größte Zusammen-
schluss qualitativ hochwer-
tiger Tagungshotels in
Deutschland. Zu dieser be-
reits streng selektierten
Auswahl gehört das An-
ders-Hotel seit Beginn als
eines der wenigen Häuser
in der Region Norddeutsch-
land.

Im Rahmen eines Bran-
chentreffs, der unter den
bayerischen Coronavorga-
ben in Schloss Hohenkam-

mer stattfand, wurden die
Top-Platzierten geehrt. Für
den Unternehmenschef Rei-
mer Eisenberg sowie Hotel-
chef Klaus Anger, ein ver-
dienter Lohn und Ansporn
für die Arbeit des so enga-
gierten Teams. „Für uns ist
das ein riesiger Erfolg. Wir
haben aber auch schon
neue Ideen, die wir gern an
unsere Tagungsgäste wei-
tergeben werden.“

Das Haus unter der Lei-
tung von Klaus Anger ver-
fügt über vielfältigste Mög-
lichkeiten. Mit seinen 13
Tagungsräumen ist es trotz
der coronabedingten Kapa-
zitätsbegrenzung sehr leis-
tungsstark und seit Jahren
höchst innovativ. Das neu-
este Projekt wird dem The-
ma „hybrides Tagen“ ge-
recht und richtet damit die
Möglichkeiten für Semina-
re, Tagungen und Konfe-
renzen komplett neu aus.
Intuitiv bedienbare „In
touch Schaltpanels“ sorgen
für einfaches Handling von
Licht, Belüftung und Prä-
sentation von Inhalten.

„So gut waren wir noch nie“
Anders-Hotel Walsrode als eines der besten Tagungshotels in Deutschland ausgezeichnet

Das Anders-Team hat dafür gesorgt, dass das Hotel in Walsrode
zu den besten Seminarhotels in Deutschland zählt. Foto: Klaus
Müller

BAD FALLINGBOSTEL.  Vor
Kurzem trafen sich die Mit-
glieder der Royal British Le-
gion (RBL) im Dielen-Café
in Bad Fallingbostel zur
Jahresversammlung. Da die
RBL ihr Gebäude 2018 im
Scheibenhof in Oerbke ver-
loren hat, werden die Tref-
fen zurzeit im Dielen-Café
abgehalten. Es wird jedoch
langfristig ein Gebäude ge-
sucht, das die Vorausset-
zungen für Vereinstreffen,
geselliges Beisammensein
mit Gästen und Büro-Räu-
me für Mitgliederbetreuung
bietet und kostenmäßig im
Budget des Vereins liegt.

Die RBL hielt zu Beginn
des Treffens eine Andacht,
um die Erinnerung an dieje-
nigen wach zu halten, die ihr

Leben für die Freiheit in den
vergangenen militärischen
Einsätzen opferten. Auch
wenn keine Truppen in Bad
Fallingbostel verblieben
sind, setzt die RBL ihre Ar-
beit fort.

Sie bietet Unterstützung
für zurückgebliebene Solda-
ten, Veteranen und ihre Fa-
milien. Sie hilft mit Hinwei-
sen auf die verschiedenen
Ansprechpartner bei den zu-
ständigen Behörden oder
beim Ausfüllen von Anträ-
gen auf Kriegsrente oder
Schadensersatz, deutsche
oder britische Renten und in
allen anderen Fragen im so-
zialen Bereich. In Härtefällen
wird auch finanziell unter-
stützt. Manchmal sind in Kri-
senzeiten jedoch auch Haus-

besuche oder Besuche im
Krankenhaus erforderlich.
Diese Besuche sind jetzt
durch die Corona-Pandemie
sehr eingeschränkt bezie-
hungsweise im Krankenhaus
kaum möglich. Dann helfe
immer noch ein Telefonge-
spräch, so die Aktiven der
RBL.

Die Mitgliedschaft ist offen
für Erwachsene aller Alters-
gruppen, unabhängig davon,
ob sie Soldat/in waren, und
ist nicht an die Britische
Staatsangehörigkeit gebun-
den. Es bestehen gute Kon-
takte zur lokalen Vereini-
gung Deutscher Reservisten,
von denen einige Mitglieder
in der RBL sind, und es gibt
auch Mitglieder aus der
deutschen Zivilgesellschaft.

Es werden gesellige Zusam-
menkünfte angeboten und
die Vereinstreffen mit Vor-
standswahlen oder mit aktu-
ellen Vereinsfragen durchge-
führt. Die Royal British Legi-
on, die vor Ort als Verein
„Fallingbostel-Heide
Branch“ tätig ist, würde sich
freuen neue Leute zu begrü-
ßen, die die Gemeinschaft
unterstützen möchten und
Interesse an deutsch-briti-
schem Kulturaustausch ha-
ben. Kontaktadresse finden
Interessierte unter Falling-
bostel-Heide Branch, Post-
fach 1104, 29683 Bad Fal-
lingbostel oder unter
www.facebook.com/groups/
RBL.Fallingbostel sowie der
Telefonnummer (05162)
9791196.

Unterstützung in vielerlei Hinsicht
Jahresversammlung der Royal British Legion: Suche nach Unterkunft und Mitgliedern

Die Gesichter der Royal British Legion (von links): Richard Hewitt (Schatzmeister), Pauline Jaisingh (Soziales), Erika Lacey (Komi-
tee), Mary Jansen (erste Vorsitzende), Dave Jamison (Komitee), Dave Jaisingh (Fahnenträger), Michael Foote (zweiter Vorsitzen-
der). Es fehlen: Axel Bremer (Präsident), Paul Misell (Sekretär) sowie Simon Parsons. Foto: Royal British Legion

Posthausen 5, 28870 Ottersberg
( l04297/2 65 www.kuesel.de

LampenCenter-
Posthausen direkt an der Hauptstraße 

MWSt-
Senkunga

Bei uns
3%auf alles!

Tel. 0 51 65 / 5 61 97 91 • Mobil 0171 / 3 25 56 43
svogt813@gmail.com

Ausführung sämtlicher
Dachdecker- & Dachklempnerarbeiten

Zimmertüren
Große Vielfalt

Schiebe- und Glastüren

Ihr Tischler

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Anzeige

J. Gronemann GmbH & Co. KG • Lange Str. 14  
29664 Walsrode • Tel. (0 51 61) 60 05-0 • www.wz-net.de

Joachim Mayer

Welcher Baum ist das?
Der praktische und kompetente Naturführer für unterwegs – 
empfohlen vom NABU.
Ausführlich: sicheres Erkennen der 
170 bekanntesten Bäume.
Überzeugend: alle typischen Merkmale 
auf einen Blick. 
Treffsicher: eindeutiges Bestimmen mit 
dem bewährten KOSMOS-Farbcode.

Taschenbuch, 96 × 174 mm, 144 Seiten

nur 6,99 €

Auch Ratgeber für Blumen, Pilze,  
Beeren, Kräuter und Gartenvögel.

Anzeige

Anzeige

EICKELOH. Für Sonntag, 1.
November, ab 17:30 Uhr la-
den die Gästeführerinnen
Henrike Helms und Sabine
Sattler-Kosinowski zu einer
Vollmondwanderung durch
Eickeloh ein. An verwun-
schenen Orten im Wald, am
Teich oder auch an der Al-
ten Kirche bekommen die
Teilnehmer Spuk- und
Geistergeschichten zu hö-
ren und erfahren mehr über
Aberglauben oder Verwün-
schungen. Der Rundgang
gibt auch einen Einblick in
das Leben der Dorfbewoh-

ner zwischen täglicher
schwerer Arbeit und sonn-
täglichem Kirchgang vor
100 Jahren.

Aufgrund der Corona-Be-
dingungen sind Anmeldun-
gen unter Telefon (05164)
605 oder (05164) 8576 bzw.
per Mail an henri-
ke.helms@gmail.com erfor-
derlich. Treffpunkt für den
rund anderhalbstündigen
Rundgang ist an der neuen
Kreuzkirche, Walsroder
Straße. Teilnehmer sollten
an festes Schuhwerk sowie
eine Taschenlampe denken.

Mondscheinwanderung in Eickeloh

WALSRODE. Das Parkdeck
der Walsroder Stadthalle ist
am kommenden Mittwoch,
28. Oktober, in der Zeit von
6 bis 15 Uhr gesperrt.

Parkdeck
geschlossen

BOMLITZ. Werner Winkel
ist seit vielen Jahren gut
bekannt beim Kulturver-
ein Forum Bomlitz. Als
Liedermacher hatte er
bereits eigene Songs im
Programm, mit „Platt-
gold“ auch bekannte
Popsongs auf Platt-
deutsch, und als Puppen-
spieler unterhält er seit
vielen Jahren Kinder
beim Forum-Märchen-
fest. Am Sonntag, 1. No-
vember, ab 17 Uhr ist er
in der Oberschule Bom-
litz (Am Hoop 15) mit ei-
nem Coverkonzert zu

Gast: Liedermacher Rein-
hard Mey liefert die Songs,
die Werner Winkel mit sei-
ner Gitarre ganz im Rein-
hard-Mey-Stil präsentieren
wird. Dabei werden „Über
den Wolken“ oder „Som-
mermorgen“ sicherlich
nicht die einzigen Stücke
sein, die die Gäste kennen.

Eine Reservierung ist
möglich per E-Mail an an-
melden@forum-bomlitz.de
oder unter Telefon (0163)
1650184. Der Eintritt ist frei.
Die Gäste werden gebeten,
die Hygieneregeln vor Ort
zu beachten.

Mit Gitarre im Gepäck

Werner Winkel gibt am 2.
November ein Coverkon-
zert in der Bomlitzer Ober-
schule. Foto: Privat

An den öffentlichen Forum-Bücher-
schränken in Benefeld und Bomlitz
gibt es ein praktisches Problem: Bü-
cher, die höher sind als 25 Zentimeter,
passen nicht senkrecht in die Buchrei-
hen, müssen quer im Regal gestapelt
werden und nehmen viel Platz weg.
Im Vorrat haben sich deshalb einige
„große“ Bücher angesammelt, die
jetzt für eine Woche in beiden Bü-
cherschränken jeweils eine Regaleta-
ge belegen sollen. Darunter sind zum

Beispiel Bildbände zu Reisezielen,
Natur- oder Hobbythemen. Am Don-
nerstag, 29. Oktober, wird um 18 Uhr
der Bücherschrank in Benefeld, Cor-
dinger Straße 3, bestückt und um
18:30 Uhr der in Bomlitz in der Passa-
ge der Ortsmitte, August-Wolff-Stra-
ße. Alle Interessierten sind willkom-
men und dürfen helfen. Als „Beloh-
nung“ haben sie noch die volle Aus-
wahl der „großen“ Bücher zur Verfü-
gung.  Foto: Torsten Kleiber

Bücherschränke neu bestückt
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